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Lelesramme der Danziger Zeitung. 

London, 8. März. Im Oberhauſe lenkte 
der dae e von Argyll geſtern die Aufmerkſamkeit 
auf die Verträge von 1856 und 1871 und be⸗ 
hauptete, daß die Türkei dieſe Verträge gebrochen 
habe; dieſelben ſeien daher factiſch aufgehoben. 
Lord Carnarvon führte aus, die Türkei habe ver⸗ 
fehlt, die Verpflichtungen der Verträge von 1856 
auszuführen; aber Rußland beobachtete ebenfalls 
die Verpflichtungen nicht. Die türkiſche Herr⸗ 
ſchaft könne nicht wiederhergeſtellt werden, deren 
Erſetzung ſei in gradueller Beſſerung der Unter⸗ 
thauen und Racen zu ſuchen. Graf Derby er- 
klärte, die Regierung werde auf der Conferenz 
ihr Möglichſtes thun, eine befriedigende Löſung 
herbeizuführen. 

Rom, 7. März. In der Thronrede ſagt der 
König, die bei dem Tode des Gründers des 
Königreichs zu Tage getretene Eintracht gewähre 
ihm die Ueberzeugung, daß die italieniſche Einheit 
1 beietigt ſei. Die Thronrede zählt 
daun ſehr zahlreiche Vorlagen auf allen Gebieten 
der Verwaltung auf. Allgemeine Aufmerkſamkeit 
errege augenblicklich die orientaliſche Frage. Die 

egierung, welche mit allen Mächten in den 
freundf aftlichſten und herzlichſten Beziehungen 
ſtehe, bewahrte eine vertrauensvolle Neutralität. 
Deshalb ſtimmte ſie ohne Zögern zu, ſich an der 
Conferenz zu betheiligen, durch welche die Mächte 
einen dauerhaften Frieden zu ſichern wünſchen. 
taliens aufrichtige Unparteilichkeit werde ſeinen 
Rathſchlägen größeren Werth geben. Die Rede 
gedenkt der Neubeſetzung des heiligen Stuhles, 
welches Ereigniß man ſich ſtets als von den 
gröhten Schwierigkeiten begleitet vorgeſtellt habe. 
er Papſt, welcher ſeit 32 Jahren regierte, ſei 
beklagt und allgemein verehrt ins Grab 
Era Die Neuwahl konnte ſich frei, ohne 
törung der Ruhe des Staates und des 
Friedens, in einer gewiſſen * 
der geiſtlichen Herrſchaft vollziehen. Unter Auf. 
rechterhaltung unſerer Inſtitutionen und indem 
wir den Reſpect vor dem Glauben mit der 
unerſchütterlichen Vertheidigung der Rechte des 
Staates und der Prinzipien der Humanität ver⸗ 
ſöhnten, zeigten wir der Welt und werden ihr 
ferner z wie fruchtbar die Freiheit iſt. Der 
Ki Schluß jein Vertrauen aus, 
einen Händen nicht von dem 
rabſteigen, auf welchen die groß⸗ 
5 arrlichkeit des erſten Königs und die 
genden ſeines Volkes es geſtellt haben. 


KB ã ĩð.ꝓ e er 
Etlegraphiſcht Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 7. März Die „Polit. Correſpondenz“ 
meldet aus Konſtantinopel: Geſtern wurde das 
Ceremoniel für den Beſuch des Großfürſten, 
der heute erfolgen ſoll, vereinbart. General 
Ignatieff befindet ſich ſeit vorgeſtern hier, um 
mit Savfet Paſcha zu conferiren und das ratificirte 
Friedensinſtrument entgegenzunehmen, womit ſich 
derſelbe morgen über Odeſſa nach Petersburg be⸗ 
geben wird. General Ignatieff ſtattete auch dem 
deutſchen Botſchafter, Prinzen Reuß, und dem 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchafter, Grafen Zichy, 
längere Beſuche ab. 
Petersburg, 7. März. Der Reichskanzler 
Furſt Gortſchakoff hat heute wieder den erſten 
Ausgang gemacht und dem Kaiſer Vortrag ge⸗ 


London, 7. März. Unterhaus. 
wortung eine Anfrage Dilke 's erklärte der Schatz⸗ 
kanzler Northeote, der Regierung fei eine 
authentiſche Mittheilung über die ruſſiſch⸗türkiſchen 
Friedens bedingungen noch nicht zugegangen, er fei 


In Beant⸗ 


daher nicht im Stande, zu jagen, ob das Fürſten⸗ 3 


thum Bulgarien ſich bis an das ägäiſche Meer bei 


avala erſtrecken werde. 


a Yamig, 8. Min. 

Die Fractionen des Reichstags beriethen 

8 ‚über die Stellvertretungs vorlage. 

s ſcheint, daß weſentliche Abänderungsanträge 
— abgefehen von demjenigen der elſaß⸗lothringiſchen 
Autonomiſten, der indeß wohl nur den Zweck hat, 
die Frage der Organiſati on des Reichslandes über⸗ 
baupt zur Sprache zu bringen — kaum von irgend 
einer Seite geſtellt werden. 

Die Nachricht, daß Camphauſen ſein Ent⸗ 
laſſungsgeſuch erneuert habe, iſt — wie uns 
von offiziöfer Seite geſchrieben wird — irrthümlich, 
ebenſo Alles, was man über Verhandlungen mit 
dem einen oder dem anderen der in Berlin an⸗ 
weſenden Oberpräſidenten in Bezug auf die 
Miniſterfrage berichtet. Wenn ein Berliner Blatt 
von einer faſt demonſtrativen Berufung des Ober⸗ 
wü enten Grafen zu Eulenburg ſpricht, ſo 
ian ian auf die von der „Kreuzzeitung“ ge⸗ 
en chricht hingewieſen, daß die Anweſen⸗ 
beit 15 enannten Beamten lediglich durch ein 
Familienfeſt veranlaßt worden iſt. . 

Kronpring Rudolf von Oeſterreich hat, 
nachdem er fi) auf feiner europälſchen Tour einige 
Tage das Leben in der deutſchen Hauptſtadt ange⸗ 
ſehen, Berlin wieder verlaſſen. Schon geſtern 
widmete die „Prov. ⸗Corr.“ Im einige freundliche 
Worte; fie bezeichnete feinen Beſuch als „ein neues 

eugniß der innigen Beziehungen der beiden 
aiferhöfe.” Heute wird ihm folgender offiziöfe 
achruf gewidmet: „Kronprinz Rudolf nimmt gewiß 
nur freundliche Eindrücke mit in ſein Vaterland, 
denn allſeitig iſt man bemüht geweſen, ihm feinen 


Freitag, 8. März. 


B 20 2. 


ten des In⸗ und Auslandes angenommen. — 
— Die „Danziger Zeitung“ vermittelt 
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(Abend- Ausgabe.) 


e ® erſchete täglich 2 Mal uit Ausuahme dom Gonmiag Abend aub Montag früh. — Bezzellengen mechen in ber 
eren 


Aufenthalt hier angenehm zu machen. Er ſelbſt bis heute, erhebliche Zuſchüſſe koſten. Schwierig 


gat ſich in den wenigen Tagen, die er hier zuge⸗ 
bracht, die vielfachſten Sympathien erworben, 
namentlich in militäriſchen Kreiſen. Die Perſön⸗ 
lichkeit des Kronprinzen iſt in hohem Grabe ge⸗ 
eignet, die freundlichen Beziehungen zwiſchen den 
beiden Kaiſerhöfen zu befeſtigen und zu vereinigen.“ 
Das Zuſtandekommen des Congreſſes zu 
Berlin gilt heute als ſo gut wie feſtſtehend. Nach 
der Wiener „Preſſe“ hat Graf Andraſſy zuerſt in 
einer Circularnote an die Mächte das Zuſammen⸗ 
reten der leitenden Miniſter zu einem Congreſſe 
in Berlin vorgeſchlagen. Auf die hauptſtädtiſche 
öffentliche Meinung hat die Ausſicht auf einen 
europäiſchen Congreß in den Mauern Berlins 
einen ſehr günſtigen Eindruck gemacht. Man ſieht 
in dem der deutſchen Regierung ausgeſprochenen 
Wunſch der Großmächte mit Recht ein Zeichen des 
großen Vertrauens, welches die deutſche auswärtige 
Politik namentlich nach der letzten Kundgebung 
des Reichskanzlers überall erworben hat. Die 
Geſchäftswelt iſt ganz beſonders für eine Verlegung 
des Conferenz⸗ oder Congreßortes nach Berlin; 
denn fie erblickt darin eine größere Sicherheit für 
die friedliche Löſung der zu löſenden Aufgabe. 
Ein Brief in der vorgeſtrigen „République 
frangaiſe“ hatte entſchieden die Anſicht ausge⸗ 
ſprochen, daß Frankreich ſich jeder Theilnahme 
an einer Conferenz oder einem Congreß enthalten 
müſſe; geſtern früh ſtimmten der bonapartiſtiſche 
„Gaulois“, das „Paris⸗Journal“ und die conſer⸗ 
vativen Journale der Anſicht des republikaniſchen 
Blattes bei. Man wollte wohl Europa dafür 
trafen, daß es vor ſieben Jahren Frankreichs 
Schwächung zugegeben, welche nach vieler Franzoſen 
Meinung ganz Europa gelähmt hat. Die franzöſiſche 
Regierung weiß aber, daß die Schmollpolitik ſchlecht 
angebracht wäre. Die offiziöſe „Agence Havas“ 
verbreitete noch geſtern folgendes Communiqué: 
Die in verſchiedenen franzöſiſchen Zeitungen aus⸗ 
ſprochene Meinung, daß Frankrreich ſich der Theil⸗ 
nahme an dem Congreſſe enthalten ſolle, ſei als 
feine ernſthafte zu belrachten. Die Zuſtimmung 
der franzöſiſchen Regierung zur Betheiligung am 
Congreſſe würde als geſichert angeſehen. 
Auch im engliſchen Oberhauſe hat man nach 
obigem Telegramm in vergangener Nacht die 


Unmöglichkeit der Wiederherſtellung der 


türkiſchen Macht proclamirt. Es fragt ſich 
nur, was an deren Stelle geſetzt werden ſoll. Die 
Pforte behält vorläufig das koſtbare am Bosporus, 
Marmarameer und Dardanellen hängende Stück 
Land mit Konſtantinopel, Gallipoli und 
Adrianopel, das vorläufig keine Macht der 
andern gönnen wird. Was ſonſt noch der Vertrag 
von San Stefano der Pforte in Europa läßt, iſt 
für ſie doch ſchon verloren; denn es wird durch das 
autonome Fürſtenthum Bulgarien von jenem 
wichtigſten Stücke abgeſchnitten. Es wäre gut, 
wenn man Epirus, Theſſalien und das, was man 
von Macedonien und Albanien nominell der 
Pforte überlaſſen will, ſogleich mit dem Königreich 
Griechenland vereinigte. Dieſes iſt ja durch 
Rußlands und Englands Eiferſucht jo zuger 
ſchnitten, daß es zu wenig zum Leben und zu viel 
zum Sterben hat, es verzehrt ſich in kleinlichem 
Hader der Factionen und hat doch in Bezug auf 
inneren Fortſchritt in wenig mehr als einem 
Menſchenalter Großes geleiſtet, wenn man es nicht 
mit andern civiliſirteren Ländern vergleicht, ſondern 
den Zuſtand im Auge behält, in dem es nach dem 
Befreiungskampfe zurückblieb. 

Die Bulgarei fol einglributpflichtiges auto⸗ 
nomes Fürſtenthum nach Art von Serbien bilden. 
Der Fürſt deſſelben ſoll durch eine Notabeln⸗Ver⸗ 
ſammlung gewählt werden mit der Sanction der 
roßmächte und der Pforte. Bedingung dabei iſt, 
daß er keinem der regierenden christlichen Häuſer 
angehört. Um Oeſterreichs berechtigten Anſprüchen 
zu genügen, wird angeordnet, daß die jo conſtituirte 
Bulgarei zwei Jahre unter der Oberaufſicht von 
Oeſterreich und Rußland bleiben fol. Der Tribut, 
den das Fürſtenthum jährlich an die Pforte zu 
zahlen hat, iſt nicht feſtgeſtellt, da man einftweilen 
keinen feſten Maßſtab für die Ertragfähigkeit des 
Landes hat. Man hat daher beſtimmt, daß vor 
der Hand der Ueberſchuß der Einnahmen über die 
Ausgaben als Tribut zu gelten hat. Er fließt nicht 
in türkiſche, ſondern in zuffifche Taſchen, er fol 
nämlich zur Deckung der Kriegskoſtenentſchädigung 
dienen. 

Bosnien und die Herzegowina ſind in 
dem Friedenzvertrage Reformen und administrative 
Autonomie zugeſagt. Eigentlich hat Rußland 
dieſe Provinzen reſervirt, um Oeſterreich damit 
zu befriedigen. Dies wird allem Anſcheine nach 
bald feine Hand darauf legen. Wirklich bleibt 
Qeſterreich nichts anderes übrig, als entweder auf 
Dalmatien zu verzichten oder dieſen von dem 
Stamm der Monarchie jetzt faſt losgelöſten Körper 
durch Erwerbung Bosniens mit ſeinen Ländern 
organiſch zu verbinden. Die jetzige Gelegenheit 
kehrt nie mehr wieder. In dieſem Augenblick kann 
Oeſterreich vielleicht noch die Schöpfung 
oder Erſtarkung der Staatengebiete verhin⸗ 
dern, die ſonſt die ſüdſlaviſchen Stämme 
Oeſterreichs allmählich zu ſich hinüberziehen 
werden. Für Bosnien iſt es eine große 
Wohlthat, wenn ez einem Großſtaat und nicht 
einem der Duodezfürſtenthümer zugeſchlagen wird, 
welche in Südoſteuropa ein trauriges Daſein 
friſten. Bosnien iſt freilich vorläufig kein ein⸗ 
trägliches Gebiet, ſondern es wird, wie Dalmatien 


wird noch die Entſcheidung der Frage ſein, wie 
die neue Provinz ſtaatsrechtlich dem unförmlichen 
öſterreichiſch⸗ ungariſchen Staatsweſen eingefügt 
werden ſoll, ob es zu Cis oder zu Trans gehören 
oder neutrales Reichsland nach Art des Elſaß 
werden ſoll. Darüber wird man ſich wohl in Cis 
und Trans ſo lange ſtreiten, bis die unbehilfliche 
dualiſtiſche Staatsform des Kaiſerreiches ſelbſt in 
Stücke gegangen iſt. 

Vor Kurzem perhorrescirten noch die meiſten 
Stimmen aus dem Donauſtaate die Occupation 
von Bosnien; dieſelben ſchweigen jetzt mehr und 
mehr. Die Creditforderung von 60 Mill 
Gulden wird auch ſicher von den Delegationen 
bewilligt werden. Das offiziöſe Wiener „Fremden: 
blatt“ verweiſt auf einen Artikel des „Peſter 
Lloyd“, welcher für die Oecupation Bosnien, der 
Herzegowina und Nord⸗Albaniens plaidirt und 
fügt hinzu, wenn ſich Gefahren an den Grenzen vorbe⸗ 
reiten, ſo unterliege es keinem Zweifel, daß, wir unſere 
Exiſtenz höher anſchlagen, als den Fortbeſtand der 
jetzt ſchon auch ohne unſer Zuthun aus allen 
Fugen weichenden Integrität der Türkei.“ — Die 
„Preſſe“ bekämpft die Rathſchläge einiger Blätter, 
daß Oeſterreich unthätig bleiben ſolle und betont, 
das wäre eine Abdication Oeſterreichs als Groß⸗ 
macht und würde deſſen ſicheren Verfall herbei⸗ 
führen. Die Creditforderung ſpitze ſich demnach 
zu der weltgeſchichtlichen Frage zu, ob Oeſterreich 
als Großmacht fortbeſtehen oder abdiciren ſolle. 
Dieſe Frage hätten die Delegationen zu beant⸗ 
worten. 

König Humbert hat geſtern in Rom das 
Parlament mit einer Thronrede eröffnet, die 
nach dem uns übermittelten telegraphiſchen Auszuge 
ein würdiges, geſchickt abgefaßtes Schriftſtück zu 
ſein ſcheint. Die Thronrede führt eine lange Reihe 
von Vorlagen auf, die dem Parlamente gemacht 
werden ſollen. Mit beſonderem Beifall wurde nach 
einer weiteren telegraphiſchen Nachricht die An⸗ 
kündigung von 1 über die Wahl⸗ 
reform, über eine den ärmeren Klaſſen zu Gute 
kommende anderweite Steuervertheilung, über 
die Herabſetzung des Salzpreiſes und über 
Einführung des obligatoriſchen Uaterrichts 
und andere auf die Hebung der wiſſenſchaftlichen 
Bildung bezügliche aßnahmen aufgenommen. 
Ueber dem Cabinet Depretis waltet aber kein guter 
Stern. Nach den Parlamentswahlen hatte das 
fog. radicale Cabinet eine ungeheure Majorität, 
dieſe iſt ihm jevoch unter den Händen zerſchmolzen, 
wie es früher mehrmals ſeinem Gegner Minghetti 
gzeſchah. Vor Kurzem ſuchte ſich das Miniſterium 
durch die Aufnahme des Kammerpräſidenten Crispi 
in ſeinen Schooß zu ſtärken; eine üble Skandal⸗ 
geſchichte, der Vorwurf der Bigamie — der vielleicht 
nicht juriſtiſch, wohl aber moraliſch begründet zu 
fein ſcheint — hat Crispi nach kurzer Friſt zu 
Falle gemacht. Wir fürchten, die Zerfahrenheit in 
dem italieniſchen Parteileben wird dem Miniſterium 
Deprelis kein langes Leben mehr gönnen. 


Deutſchland. 

Berlin, 7. März. Die Budget⸗Com⸗ 
miſſion hat heute im Poſtetat eine Reihe von 
Bauten, welche neulich zurückgeſtellt waren, bewilligt. 
Es entſpann ſich dann eine ausgedehnte prinzipielle 
Dißzcuſſion über das bisher beſtehende Syſtem der 
Uebertragung von Budgetpoſten, die aber 
noch nicht zum Abſchluß kam. — Die Gewerbe⸗ 
ordnungs⸗Commiſſion begann heute ihre 
Arbeiten mit der Vorlage über die Gewerbe⸗ 
gerichte. In 81 wurden außer den Arbeitgebern 
auch die Lehrherren aufgenommen. Zu der Be⸗ 
ſtimmung, daß die Einſetzung des Gewerbegerichts 
durch Ortsſtatut erfolgen ſoll, wurde folgender 
Zuſatz angenommen: „Behufs Errichtung des 
betreffenden Ortsſtatuts ſind ſowohl Arbeitgeber 
als Arbeiter der hauptſächlichſten Gewerbe⸗ 
zweige und Fabrikbetriebe in möglichſt großer 
Zahl zu hören.“ Ferner wurde eine Be⸗ 
ſtimmung aufgenommen, nach welcher die Einſetzung 
von Gewerbegerichten, wenn ſie durch Anordnung 
der Landescentralbehörde erfolgt, „nur auf Antrag 
betheiligter Gewerbetreibender“ geſchehen foll. Die 
88 2—4 wurden angenommen. Bei 8 5 wurden 
die Anträge, die Koſten der Gerichte ſei es den 
betheiligten Gewerbetreibenden, ſei es dem Staate 
aufzuerlegen, abgelehnt; desgleichen aber auch die 
Regierungsvorlage. — In der heutigen Sitzung 
der Rechtsanwaltscommiſſion wurden die 
88 31—36 mit einigen vom Abg. Struckmann be⸗ 
antragten Zuſätzen angenommen, welche Conſe⸗ 
quenzen des früher acceptirten Grundſatzes enthalten, 
daß die Zulaſſung eines Anwalts beim Landgerichte 
die Befugniß gewährt, den Wohnſitz an jedem 
Sitze eines Amtsgerichts innerhalb des Landgerichts⸗ 
bezirks zu nehmen. Auch wurde anf Antrag 
des Abgeordneten v. Goßler beſchloſſen, dem 
$ 7 noch folgenden Abſatz hinzuzufügen: 
„Auf Antrag eines Landesgerichts können 
bei demſelben Rechtsanwälte, welche bei 
einem benachbarten Landgerichte zugelaſſen ſind 
widerruflich zugelaſſen werden. Ein widerruflich 
zugelaſſener Rechtsanwalt kann in Ermangelung 
von Rechtsanwälten, welche am Sitze des Gerichts 
wohnhaft ſind, in den Fällen des § 144 der Straf: 
prozeßordnung zum Vertheidiger beſtellt werden.“ 
Als 3.36 a. fand nach längerer Debatte ein Antrag 
des Abg. Dr. Wolſſſon Annahme, daß der Rechts⸗ 
anwalt verpflichtet ſein ſoll, den ihm für den Vor⸗ 
bereitungsdienſt zugewieſenen oder von ihm über⸗ 
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nommenen Rechtskundigen Anleitung und thunlichſte 
Gelegenheit zu praktiſchen Arbeiten zu geben; 
weitere dear eau, Ausführungsbeſtimmungen 
wurden dagegen abgelehnt. — Sodann wurde der 
von den Anwaltskammern handelnde dritte Ab⸗ 
ſchnitt (88 37—56) im Weſentlichen übereinſtimmend 
mit der Vorlage erledigt. Jedoch wurde zu § 44 
auf Antrag des Abg. Dr. Wolffſon ein Zuſatz be⸗ 
ſchloſſen, wonach die Kammer und deren Vorſtand 
berechtigt ſein ſollen, Vorſtellungen und Anträge, 
welche das Intereſſe der Rechtspflege oder des 
Standes der Rechtsanwälte betreffen, an die Landes⸗ 
juſtizverwaltung zu richten. Desgleichen erhielt 
$ 48 einige die Art der Bekanntmachung der An⸗ 
waltskammerverſammlungen betreffenden Forte 

— Dem Legations⸗Secretär Grafen Herbert 
v. Bismarck⸗Schönhauſen, älteſten Sohn des 
Reichskanzlers, iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe verliehen. 

* ©. M. Kanonenboot „Albatroß“, 4 Ge 
ſchütze, Commandant Corv.⸗Capt. Menſing I., iſt 
telegraphiſcher Nachricht zufolge am 7. d. M. in 
Singapore eingetroffen. An Bord Alles wohl. 


Holland, 

Amſterdam, 4. März. Der „Staats⸗Courant“ 
veröffentlicht eine königliche e über die 
Miliz, welche „Jüngligen, die den Secundär⸗ 
unterricht mit Erfolg genoſſen haben, ſich dem 
höheren Unterricht zuwenden oder ſich den auf 
Handel, Induſtrie oder Landbau Bezug habenden 
Studien widmen“, ſoweit das Intereſſe des Heeres 
dies geſtatte, eine Abkürzung der Uebungs⸗ 
zeit gewährt. 


Schweiz. ; 
Bern, 5. März. Der Bundesrath hat bie 
ſchweizeriſche Geſandtſchaft in Paris beauftragt, der 
franzöſiſchen Regierung die Prolongation des 
Handelsvertrages von 1864, welcher am 
22. November 1875 von Frankreich gekündigt 
worden iſt und, nachdem man ihn bereits zweimal 

prolongirt hat, nun am 1. Mai d. J. zu Ende 
geht, bis zum 1. Januar 1879 zu beantragen. — 
Das unter dem 9. October 1877 erlaſſene Verbot 
der Vieheinfuhr aus Italien iſt mit Rückſicht 


auf die eingetretene Beſſerung in den Befund: 


heitsverhältniſſen des Viehs in Oberitalien 
gehoben worden. — 


ukreich. | 

Paris, 5. März. Die liberalen Conſtitu⸗ 
tionellen machen ihren Bruch mit der Rechten 
jetzt ſelbſt offenkundig. Zweiundzwanzig von ihnen, 
darunter gerade die maß gebendſten, haben erklärt, 
fie wollten weder mit der neuen Fraction des 
rechten Centrums noch mit der Rechten zuſammen⸗ 
gehen. Sie erachten, daß die übrigen conſervativen 
Gruppen ihnen, den Conſtitutionellen, gegenüber 
nicht die übernommenen Verpflichtungen erfüllt 
haben, insbeſondere indem ſie der Wahl des Herzogs 
Decazes bis zuletzt widerſtrebten. Die Zweiund⸗ 
zwanzig finden auch, daß ihre übrigen dreizehn 
Freunde, welche mit ihnen die aufgelöfte conſtitu⸗ 
tionelle Gruppe bildeten, über die Beziehungen der 
Conſtitutionellen zur Rechten anders denken als ſie 
ſelbſt. Sie halten es alſo für recht, die bisherige 
Gruppe der Conſtitutionellen als aufgelöſt anzu⸗ 
ſehen und für ſich eine neue Gruppe zu bilden. 
Dieſe Gruppe erklärt, daß ſie ſich nicht mehr an 
irgend welche früheren Verabredungen mit der 
Rechten und mit den Broglianern für gebunden 
hält, daß ſie eine ſelbſtſtändige, rein auf dem 
Boden der gegenwärtigen Verfaſſung fußende 
conſervative Partei ſein will. Die Zweiundzwanzig 
haben das nicht von der Tribüne herab, wohl aber 
in der Fractionsverſammlung der Orleaniſten zu 
Protokoll gegeben. Was fie nicht dabei ſagen, iſt 
das: die Zweiundzwanzig ſind die alten, wirklich 
liberalen Conſtitutionellen, die dreizehn Andern 
zweifelhafte Freunde, welche Broglie's Grundſätze 
mit in die Fraction brachten. Sie machen ſich 
alſo jetzt gleichzeitig von dieſen und von der 
Rechten los. Der wahre Grund ihres Verhaltens 
iſt auch nicht der Umſtand, daß Decazes durchge⸗ 
fallen iſt, ſondern der, daß die Conſtitutionellen die 
neuen Verſuche Broglie's und der Clericalen, eine 
Conflictspartei zu ſtiften, nicht länger unterſtützen, 
daß ſie vielmehr die Verpflichtungen, welche ſie am 
13. Dezember übernommen haben, erfüllen, insbe⸗ 
ſondere auch die beiden noch fehlenden Bürgſchafts⸗ 
geſetze annehmen wollen. Ihre Abſpaltung legt 
alfo die Conflictsmänner für lange Zeit lahm und 
verſpricht eine Zunahme der innern Sicherheit. — 
Ein Privatcomité von Freihändlern iſt hier zu⸗ 
. um für die Anbahnung eines 
Handelsvertrags mit Amerika zu wirken. 
Daſſelbe ſchickt einen Abgeſandten nach den Ver⸗ 
einigten Staaten, der mit den dortigen Frei⸗ 
händlern Näheres über Anknüpfungspunkte und 
gemeinſame Agitation verhandeln ſoll. Der Ver⸗ 
trag mit der Schweiz wird bis zum nächſten 
Jahr erneuert. In Angelegenheiten, welche die 
Währung betreffen, will die Regierung, ehe ſie 
irgend welche Schritte thut, erſt den Erfolg des 
amerikaniſchen Silbergeſetzes abwarten. Die 
übrigen Staaten der lateiniſchen Münzeonvention 
find damit einverſtanden. — Aus Montceau⸗les⸗ 
Mines (Saone⸗et⸗Loire) wird gemeldet, daß 
Sonntag Morgen daſelbſt auf dem Platze vor dem 
Stadthauſe eine Maſſenkundgebung der 
Bergleute ſtattfand. Da die Schreier ihre Hoch⸗ 
rufe auf die Striker nicht einſtellen wollten, ließ 
der General von Gallifet, der mit Truppen von 
Dijon gekommen war, auf die Menge ſchießen 
und, wie es heißt, ſollen bei dieſer Gelegenheit 


fünf Perſonen verwundet worden fein. Der Prä- löſung der bei ihr eingehenden Noten täglich zu 
fect, der Unterpräfeet und der Maire eilten auf verlangen, während dies 


früher nur von 8 zu 


den Lärm herbei und bewogen die Arbeiter, ſich] 8 Tagen beanſprucht wurde, gezwungen, für dieſen 


. In Epinal iſt, wie bereits erwähnt, 
ie Ruhe wiederhergeſtellt. — Der geſtrige große 
Ball im Elyjee war, wie der erſte, ſehr zahl 
reich und glänzend beſucht. Das diploma iſche 
Corps, alle Miniſter, viele Senatoren und Abge⸗ 
ordnete der Linken, die bereits in Paris anweſen⸗ 
den Weltausſtellungs⸗Commiſſäre verſchiedener 
Nationen und nicht wenige Offiziere wohnten dem 
ſelben bei. Der letzte Cotillon wurde um 5 Uhr 
Morgens getanzt. Wie man hört, nahmen auch 
die ſpaniſchen Studenten, die ſich im Laufe des 
Nachmittags im Elyſée hatten vorſtellen laſſen, an 
dem Feſte Theil. 


Belgien. 

Brüſſel, 6. März. Der wegen Erpreſſungs⸗ 
verſuches gegen die deutſche Regierung ange⸗ 
klagte Erleche iſt freigeſprochen worden. (Es 
8 ſich bekanntlich darum, daß E behauptet 

at, in dem Beſitz von deutſchen Staatsſchriften 
zu ſein, die er drucken laſſen würde, wenn ihm 
nicht die deutſche Regierung eine gewiſſe Summe 
Geldes bezahle.) Der Staatsanwalt hat gegen 
das Erkenntniß Appellation eingelegt; Erleche iſt 
in Folge deſſen ſeiner Haft noch nicht entlaſſen 
worden. (W. T.) 
Norwegen. 

Chriſtiania, 3. März. Die norwegiſchen 
Mitglieder der ſchwediſch⸗norwegiſchen Gewehr⸗ 
Commiſſion find vor einigen Tagen hierher zurück⸗ 
gelehrt, nachdem die Commiſſion ihre Arbeiten 
eendet m Das Reſultat derſelben iſt nach 
„Morgenbladet“, daß die Commiſſion beantragt, 
ein neues Gewehr für die Armeen beider Reiche 
einzuführen. Das Gewehr ſoll ſicher auf 1500 
Meter ſchießen und mit demſelben 27 Schüſſe in 
der Minute gethan werden können. Das neue Ge⸗ 
wehr übertrifft ſomit das deutſche Mauſergewehr, 
das franzöſiſche Grasgewehr, das ruſſiſche Berdan⸗ 
— und überhaupt alle bisher eingeführten 


yſteme. 
Türkei. 

Konſtantinopel, 6. März. Sapfet Paſcha 
ee den Großfürſten Nicolaus eingeladen, den 

ultan zu beſuchen, Savfet Paſcha wird heute de⸗ 
finitiv nach Konſtantinopel zurückkehren. Die Ab⸗ 
reiſe des Generals Ignatieff nach Petersburg 
iſt auf nächſten Freitag feſtgeſetzt. (W. T) 
-Nach weiteren bisher anderweitig nicht be⸗ 
ſtätigten Mittheilungen, welche dem „Reuter'ſchen 
Bureau“ in Betreff der Bedingungen des ruſſiſch⸗ 
türkiſchen Friedens⸗Vertrages aus Konſtantinopel 
ugeben, ſoll die genaue Grenze Bulgariens 
ae werden: Im Weſten werde ſie durch die 
neue und die alte Grenze Serbiens gebildet, gehe 
dann von Manta aus, überſchreite das Rhodope⸗ 
Gebirge bei Mitrowitza, folge dem Laufe des 
Karaſufluſſes bis Jenidje am ägäiſchen Meere, 
Res ſich von Kavala aus am Ufer de 
eeres entlang bis zur Mitte zwiſchen Kavala 
und Dede⸗Aghatſch, ſteige darauf nach Norden 
bis Tſchirmen, gehe in einer Entfernung von 
2% Stunden bei Adrianopel vorüber, über Kirkiliſſa 
nach Lüle⸗Burgas, laufe in gerader Linie bis nach 
Hekim⸗Tabiaſſi am ſchwarzen Meere, gehe dann 
am Littorale entlang bis nach Mangalia, indem ſie 
Varna mit umfaſſe und wende darauf nach 
Weiten zurück bis nach Raſſova an der Donau. — 
Die Eiſenbahnlinien Salonichi⸗Mitrowitza und 
Dede⸗Aghatſch⸗Adrianopel bleiben bei der Türkei. 
Das Gebiet von Montenegro ſolle Gatſchko 
einſchließen mit der Südoſtgrenze an der Boyana. 
Die Beſtimmungen über die Schifffahrt auf dieſem 
Fluſſe bleiben einem ſpäteren Uebereinkommen 
vorbehalten. Petel⸗Zwornik im Weſten und Senidje 
und Niſch im Süden gehören zu dem Territorium, 
das an Serbien abgetreten werden ſolle. 
Rumänien erhalte keinen Gebietszuwachs. 
Die Wahl des künftigen Fürſten von 
Bulgarien ſolle in Pbilippopel oder Tir⸗ 
nowo unter Ueberwachung ruſſiſcher Commiſſare 
ſtattfinden. Das Soghanli⸗ und das Mozine⸗Gebirg 
ſollen die Grenze des in Aſien an Rußland abzu⸗ 
tretenden Gebietes bilden. Die Gebiete der 
Dobrudſcha, welche abgetreten werden ſollen, 
würden die Diſtricte von Tultſcha, Küſtendſche, 
ſaktſcha, Medſchidie und Matſchin umfaſſen. 
uſſiſche und türkiſche Commiſſare würden die 
neuen Grenzen in einem Zeitraum von 3 Monaten 
regeln. Die Koſten für die Unterhaltung der 
türkiſchen Gefangenen ſeien innerhalb 6 Jahren in 
18 Theilzahlungen zu entrichten. Die Pforte ver⸗ 
pflichte 5 in Armenien Reformen einzuführen 
und die Bevölkerung gegen Ausſchreitungen der 
Kurden und anderer nomadiſcher Völkerſchaften zu 
vertheidigen, unter der Aufſicht ruſſiſcher Com⸗ 
miſſare. 
Amerika. 

Waſhington, 6. März. Der Senat hat heute 
eine Bill angenommen, durch welche die Regierung 
zur Emiſſion von 4procent. Coupon⸗Bonds er⸗ 
mächtigt wird, deren Geſammtbetrag 100 Mill. 
Dollars nicht überſteigen ſoll Dieſe Coupon⸗ 
Bonds ſind in 50 Jahren zu ihrem Nominalwerthe 
gegen baare Münze oder gesen Papiergeld, deſſen 
geſeglcher Cours ſeinem Nominalwerthe gleich iſt, 
einzulöſen. Dieſe Emiſſion tritt an die Stelle 
einer früher genehmigten Anleihe gleicher Höhe. 


hieſigen Privat⸗Actien⸗Bank pro 
erſchienen iſt, ſind wir in der Lage, unſere kurze 
Mittheilung über das Geſchäftsergebniß des letzten 
Jahres in Nr. 10 838 durch folgenden aus fuͤhr⸗ 
licheren Bericht zu vervollſtändigen. Der „Jahres⸗ 
bericht“ ſagt in der Einleitung: „Im Anfange des 
betreffenden Jahres wurden die Mittel der Bank 
nur mäßig beanſprucht, die Anforderungen an 
unſere Kaſſe ſteigerten ſich aber weſentlich um die 
Mitte des Jahres und blieben dis zum Schluſſe 
deſſelben unverändert beſtehen, wozu namentlich 
auch die volle Inbetriebſetzung der Marienburg⸗ 
Mlawkaer Eiſendahn beitrug, welcher unſer Ort 
eine ſehr bedeutende Getreidezufuhr verdankte.“ 
Der Zinsfuß, den die Bank conform mit der 
1 innehält, war ein vielfach wechſelnder, 
er bewegte ſich für Discont zwiſchen 4 und 
5% Proc., für Lombard zwiſchen 5 und 6. Proc. 
Bie Noten eirculirten in gewohnter Weiſe; indeß 
wurde die Direction durch den Umſtand, daß die 
Reichsbank plötzlich Veranlaſſung nahm, die Ein⸗ 


Danzig, 8. März. R 
15 0 nunmehr der Jahresbericht der 


1877 i 


weck größere Kaſſenbeſtände bereit zu halten. 

er Giro⸗Verkehr mit der Reichsbank war in 
Folge des dadurch geförderten Incaſſogeſchäfts 
ein recht lebhafter. er Depoſiten⸗Verkehr der 
Bank hatte ſeinen regen Fortgang, bis die 
Falliſſements der Ritterfhaftlihen Privatbank in 
Stettin und der Lauenburger Credit⸗Geſellſchaft 
Otto Schmalz in Lauenburg eintraten, welche 
Ereigniſſe auf die hieſige Privatbank von tiefein⸗ 
ſchneidender Wirkung waren. Das Nähere hier⸗ 
über iſt ſchon mitgetheilt. In Bezug auf die 
beiden eben erwähnten Falliſſements bemerkt der 
Jahresbericht Folgendes: „Leider find wir bei dem 
Falliſſement der Lauenburger Credit⸗Geſellſchaft 
noch in anderer, empfindlicherer Weiſe berührt und 
das Opfer einer Geſchäftsführung geworden, die 
nur als eine maßlos betrügeriſche und leichtfertige 
bezeichnet werden kann. Wir ſtanden mit jener 
Geſellſchaft ſeit einer Reihe von Jahren in 
ununterbrochener Geſchäftsverbindung und haben 
niemals Bedenken getragen, ihr, ſoweit es unſere 
Kaſſe geſtattete, auch größere Poſten von Disconten 
abzunehmen, da wir zu dem perſönlich haſtenden 
Geſellſchafter das vollſte Vertrauen hatten und 
dazu um ſo mehr berechtigt waren, als derſelbe in 
feinem 8 noch bis zum letzten Augen⸗ 
blicke allgemein in hoher Achtung ſtand und für 
ſehr wohlhabend gehalten wurde. Unſere 
Zuverſicht wurde noch dadurch gekräftigt, daß der 
Aufſichtsrath aus Männern in geachteter Stellung 
und von tadelloſem Ruf zuſammengeſetzt war, 
unter deren Zuſtimmung die Geſellſchaft noch in 
den beiden letzten Jahren ihres Beſtehens eine 
Dividende von 10 und 12 Proc. an ihre Actionäre 
vertheilte. Als Umſtände zu unſerer Kenntniß 
kamen, die zum erſten Male unſer Vertrauen 
wankend machten — und unglücklicherweiſe fiel 
dies gerade in einen Zeitpunkt, wo wir außer⸗ 
gewöhnlich ſtark mit der Geſellſchaft engagirt 
waren — nahmen wir ſofort Veranlaſſung, genaue 
Einſicht in deren Bücher und Werthſchaften zu 
nehmen und ſtießen dabei auf ein Chaos von 
Fäulniſſen und Verſchleierungen der verworrenſten 
Art, ſo daß wir, um weiteren Verdunkelungen vor⸗ 
zubeugen, die Eröffnung des Concurſes beantragen 
mußten. Unſere Betheil gung dabei beläuft ſich 
auf die Summe von ca. 326 000 Mk. Welche 
Reſultate das Concursverfahren ergeben wird, läßt 
ſich bei den dort obwaltenden complicirten Ver⸗ 
hältniſſen zur Zeit auch noch nicht annähernd über⸗ 
ſehen. Außerdem ſind wir noch in Danzig bei 
zwei noch nicht abgewickelten Concurſen mit Be⸗ 
trägen von einigen tauſend Mark in Mitleiden⸗ 
chaft gezogen und bei der Ritterſchaftlichen 
Privatbank in Stettin wegen eines Guthabens aus 
laufender Rechnung von einem Ausfall bedroht, 
den wir auf ca. 800 Mk. veranſchlagen. Unter 


— 


3 dieſen Umſtänden müſſen wir die Erträgniſſe des 


vergangenen Jahres, welche ſich nach dem hier bei⸗ 
gefügten Auszuge des Gewinn⸗ und Verluſtcontos 
auf 236 012 Ml. 53 Pf. belaufen, in das neue 
Jahr auf Separat⸗Reſerve⸗Conto für unſichere 
Forderungen übernehmen und auf die Vertheilung 
einer Dividende pro 1877 zu unſerm großen Be⸗ 
— . nee wir ‚ven die 
zuver e Hoffnun uben ausſprechen zu 
dürfen, daß es damit 3 


Deckung der vorjährigen Verluſte die Ergebniſſe 
des neuen Jahres in Anſpruch nehmen zu müſſen.“ 
Aus dem Specialberichte entnehmen wir ferner 
nachſtehende Angaben: Von den Noten der Bank 
eirculirten im letzten Jahre durchſchnittlich 
2 253 558 Mk. (gegen 2 325 121 Mk. im Jahre 
1876 und 2 654 530 Mk. im Jahre 1875), wogegen 
in dem Treſor der Bank ein eiſerner Beſtand von 
1 Mill. Mk. in gemünztem Golde bereit gehalten 
wurde. Da ſonach ſtets für reichliche Deckung 
geſorgt war, iſt eine Notenſteuer nicht zu entrichten 
eweſen. Den höchſten Kaſſenbeſtand hatte die 
Bant am 30. November mit 1804090 Mk., den 
niedrigſten am 15. Juli mit 1191853 Mk, der 
durchſchnittliche Kaſſenbeſtand betrug 1 499 585 Mk. 
Der Giro⸗Verkehr, der ſich freilich nur auf den 
Platz beſchränken kann, hat ſeinen früheren Umfang 
behauptet und betrug in Einnahme 47 622 458 Mk. 
81 Pf., in Ausgabe 47 627 904 Mk. 49 Pf., Ge⸗ 
ſammt⸗Umſatz 95 250 363 Mk. 30 Pf. (gegen 
90 704 364 Mk. 81 Pf. im Jahre 1876, und 
127 361 750 Mk. 68 Pf. im Jahre 1875). Es 
ſind 6561 Poſten in durchſchnittlicher Größe von 
7258 Mk. eingezahlt und 13 856 Poſten in einer 
durchſchnittlichen Größe von 3437 Mk. angewieſen. 
Der tägliche Beſtand betrug durchſchnittlich 
481304 Mk. Im Depoſiten⸗Verkehr wurden 
mit dem Vorbehalte einer 2monatlichen Kündigung 
(mit 3 Proc. verzinslich) eingezahlt im Jahre 1877: 
6014380 Mk., abgehoben ſind 7 475 500 Mk., 
Beſtand ultimo Dezember 1877: 1338580 Mk. 
Depoſiten mit feſter 3 monatlicher Kündigun 
(1 Proc. unter dem Bank⸗Dißsconto versinslich) 
wurden eingezahlt im Jahre 1877 708230 Mk., 
abgehoben 954 910 Mk, Beſtand ultimo Dezember 
1877 1137 960 Mk.; endlich wurden an unver⸗ 
zinslichen Depoſiten eingezahlt 32500 Mk. und 
abgehoben 32 500 Mk. Nach den Wochenüberſichtn 
detrug der durchſchnittliche tägliche Beſtand an 
eſammten Depofiten 4 098 253 Mk. Der Wechſel⸗ 
erkehr ergab folgendes Reſultat: Beſtand an 
e ultimo Dezember 1876: 1765 Stück 
im Betrage von 4 901 093 Mk. 85 Pf., discontirt 
wurden im Jahre 1877: 9721 Stück im Betrage 
von 23 762730 Mk. 86 Pf., Zuſammen 11486 
Stück im Betrage von 28 663 824 Mk. 71 Pf., 
eingezogen ſind 10 132 Stück im Betrage von 
25 044 282 Mk. 95 Pf. Beſtand ultimo Dezember 
1877: 1354 Stück im Betrage von 3 619 541 Mk. 
76 Pf. Der größte Platzwechſel betrug 60 224 Mk., 
der kleinſte 30 Mk.; die durchſchnittliche Größe 


2444 Mk. An Wechſeln auf andere deutſche Bank⸗ 


plätze betrug der Beſtand ultimo Dezember 1876: 
1235 Stück im Betrage von 3 654381 Mk. 91 Pf., 
discontirt wurden im Jahre 1877: 6702 Stück im 
Betrage von 19 524 305 Mk. 54 Pf., zuſammen 
7937 Stück im Betrage von 23 178 687 Mk. 45 Pf., 
eingezogen find 6866 Stück im Betrage von 
20 768 394 Mk. 30 Pf., Beſtand ultimo Dezember 
1877: 1071 Stück im Betrage von 2 410 293 Mk. 
5 Pf. Das größte Appoint lautete über 
100 000 Mk., das kleinſte über 48 Mk. Die 
durchſchnittliche Größe betrug 2913 Mk. An 


— 


haben und] 
keine Nothwendigkeit weiter eintreten wird, zur 


Wechſeln auf das Ausland war Beſtand ultimo 
Dezember 1876: 16 Stück im Werthe von 94 254,42 
Mk, angekauft im Jahre 1877: 128 Stück im 
Werthe von 925 351 Mk, aufammen 144 Stück im 
Werthe von 1019 605,42 Mk.; verkauft ſind 132 
Stück im Werthe von 921.875,23 Mk, Beſtand 
ultimo Dezember 1877: 12 Stück im Werthe von 
97 730,19 Mk. An Incaſſo⸗Wechſeln empfing die 
Bank im abgelaufenen Jahre 1988 Stück im Be⸗ 
trage von 9 186 147,99 Mk., und ſie zog ein: 
2003 Stück im Betrage von 9 088 357,40 Mk. 
Endlich an Commiſſions⸗Wechſeln auf Binnen: 
plätze empfing ſie 58 574,31 Mk. Im Lombard⸗ 
Verkehr waren am 31. Dezember 1876 ausgeliehen 


reich ausgeſtattet und durch Vorführung wirklich vor⸗ 
züglich projicirter Buder ausgezeichnet war der zweite 
Theil, in welchem uns prachtvolle Darſtellungen von 
Landſchafts⸗ und Architekturbildern geboten wurden. 
Auf einer im Geiſte angetretenen Reife durch die Schweiz 
wurden uns das maleriſche Zürich, die ſchönſten i 

des Vierwaldſtätterſers, die fteil anfteigende Rigibahn, 
ein Theil des Berner Oberlandes, der St. Gotthardt, 
die Rhein⸗ und Rhone⸗Gletſcher ꝛc. gezeigt. Die lange 
Reihe von Vorführungen antiker, mittelalterlicher und 
moderner Prachtbauten und ausgezeichneter Werke der 
Seulptur eröffnete die Lagunenſtadt; ihren alchitekto⸗ 
niſchen Schätzen folgten diejenigen von Rom, Florenz. 
Piſa, Ferrara, dann diejenigen einiger alten nieder⸗ 
ländiſchen Städte zuletzt London und ſchließlich — um 
die Naturtreue der benutzten Glasphotographien zu 


1031 660 Mk., neue Darlehne wurden 1877 ertheilt | demonſtriren — einige Aufnahmen des Herrn 
8 553 250 Mk., zurückgezahlt find im Jahre 1877 | Photographen Kuhn aus Danzig und ſeiner 
8 705 420 Mk., Beſtand ultimo Dezember 1877: Umgegend. Die üblichen Farbenſpiele, unter⸗ 


miſcht mit Porträtdarſtellungen des Kaiſers, des Kron⸗ 
priuzen und kleinen ſcherzhaften Ueber raſchungen 
zeendeten die ſehr beifällig aufgenommene Vorftellung. 
Da die Soireen des Hrn. Schwaan ſonach nicht nur 
viel des inſtructiv Belehrenden, ſondern auch auregende 
und zugleich genußreiche Unterhaltung darbieten. fo 
ſich wohl 


879 490 Mk. An Effecten war ultimo Dezember 
1876 ein Beſtand von 222 240,75 Mk, angekauft 
ſind im Jahre 1877 für 235 108,02 Mk., verkauft 
für 194 565,28 Mk, Beſtand ultimo Dezember 
1877: 262 783,49 Mk. Das Endergebniß der 


letzijährigen Geſchäftsperiode, insbeſondere dar dürfte au den fo genden Abenden der Beſuch 


Reſultat der Gewinn⸗Berechnung, haben wir bereits noch erheblich ſteigern. Wie wir bören, batte 
mitgetheilt. die erſſe Vorſtellung noch mit ein gen Hinder⸗ 
„Bei Warſchau ſcheint das neue Hochwaſſer] niſſen zu kämpfen gehabt, da der Saal 


bis kurz vor der Vorſtellung für eine Generalprobe zu 
dem morgenden Concert benutzt war fo daß Herr 
Schwaan für die Auſſtellung und das exacte Arran⸗ 
gement feiner Apparate eine nur jebr ungenügende Zeit 
verblieb. Bei den folgenden Soiréen wird ſich dieſe 
Schwierigkeit leichter überwinden laſſen, ſo daß denn 
auch diejenigen, allerdings nur wenigen Darſtellungen, 
welche geſtern unter dieſem Umftande etwas zu leiden 
hatten, ihre Vorzüge voll entfalten werden. . 

Briefſendungen ic. für S. M. Schiff 
„Hertba” find von deute ab bis auf Weiteres nach 
Piräus (Griechenland) zu drigiren. 

Das Ka nonenbot „Otter“ ſoll nach der 
„Kiel. Ztg.“ am 11. d. M. unter dem Commando des 
Lieutenauts zur See Piraly in Danzig in Dieuft ger 
ſtellt werden, um nach Kiel übergeführt zu werden. 
Vor einigen Tagen wurde am Seeſtrande bei 
Hla das Skelett eines menſchlichen Körpers von den 
Westen angeſpült, an welchem bereits die beiden Arme 
und die untere Hälfte der Beine fehlten. Der Kopf, 
ohne Haare, war mit den übrigen Theilen nur noch 
durch die Sehnen verbunden. 

[Polizeibericht vom 8. März.] Ber 
baftet: der Arbeiter L., der Müllergeſelle W. wegen 
Diebſtahls, die Dirne G. desgleichen, der Arbeiter M. 
wegen Ruheſtörung, 2 Bettler, eine Betrunkene. 
2 Obdachloſe, 1 Dirne. — Geſtohlen: dem Kaufmann 
S. in Nakel eine goldene Damennbr, der Frau K. 
durch die unverehelichte Z. eire Quantität Federn aus 
deu Betten, der zehnjährigen L. ein 50 Pf⸗Stück durch 
den Knaben H, dem Bareaubeamten M. ein Stück 
Schweinefleiſch aus unverfhloffener Wohnung durch die 
Aufwärterin M. — Strafantrag iſt geſtellt: gegen dem 
Arbeiter St. wegen Vermögensbeſchädigung. — Ver⸗ 
ichwunden ift ſeit dem 3. d. Mis. der vierzehnjäbrige 
Sohn des Arbeiters Kluſchnick. Etwaige Mittheilungen 
ber den Verbleib deſſelben werden nach dem Criminal⸗ 
bureau erbeten. Am 7. d. Abends brannte im 
Grundſtücke Mattenbuden 19 der Ruß in einem Leinen⸗ 
ſchornſtein. Derſelbe wurde unter Aufſicht der Feuer⸗ 
wehr ausgebrannt. — Geſtern iſt die Erkrankung einer 
Familie an Trichinoſe gemeldet, der Schinken 5 
Henuß die Krankheit e e und in deſſen 
von dem behandelnden Arzt zahlreiche Trichinen 
vorgefunden wurden, iſt auf dem Wochenmarkte aus 
einer Bude auf dem Holzmarkte gekauft. . 

Vom 15. d. M. ab verkehren: die Kariolpoſt 
von Sierakowitz nach Carthaus, aus Siera 
3,10 früh, ftatt 10,15 Vorm, in Carthaus 5,45 


der Weichſel nunmehr ſeinen Höhepunkt erreicht 
zu haben. Heute Vormittag wurde von dort tele⸗ 
graphirt, daß der Waſſerſtand daſelbſt heute 
Morgens 11 Fuß 3 Zoll betrug und ſeitdem nicht 
mehr ſteigt. Bei Thorn betrug geſtern Abend der 
Waſſerſtand 9 Fuß 5 Zoll, heute Vormittags 
10 Fuß, es ſcheint alſo dort ſchon etwas Hoch⸗ 
waſſer angelangt zu fein. Von der Kulmer Fähre 
wird uns geſchrieben, daß das Waſſer daſelbſt nur 
ſehr langſam fiel, während der letzten vier Tage 
pro Tag um 4 Zoll. An der Elbinger Weichſel 
ſind nur einige niedrige Außendeiche noch unter 
Waſſer, ſonſt befindet ſich die Weichſel daſelbſt 
vollſtändig innerhalb der normalen Flußufer. Die 
alte und neue Binnen⸗Nehrung iſt diesmal von 
Ueberſchwemmungen gänzlich verſchont geblieben, 
was auf die Feldbeſtellung von günſtigem Einfluß 
ſein wird. g 75 

* Traject über die Weichſel. Czer⸗ 
winsk⸗ Marienwerder: bei Tag und Nacht per 
fliegende Fähre; Warlubien⸗Graudenz: bei 
Tag und Nacht per Kahn; Terespol⸗Kulm: 
per fliegender Fähre bei Tag und Nacht. 

In Folge einer in Bezug auf die vorſtehenden 
Trajectangaben abermals an uns gerichteten 
Reclamation ſehen wir uns wiederholt zu der 
Erklärung genöthigt, daß wir dieſe Angaben den 
amtlichen Publicationen auf dem hieſigen Leegerthor⸗ 
Bahnhofe bisher entnahmen. Ueber die Beförde⸗ 
rung bei Kulm⸗Terespol enthielt dieſer Aus⸗ 
hang ſeit ca. 14 Tagen keine Mittheilungen mehr, 
wir entnahmen das darüber Mitgetheilte den der 
hieſigen Poſtbehörde telegraphiſch zugehenden An⸗ 
gaben⸗ Letztere lauten nun auch heute noch dahin, 
daß der Traject bei Kulm⸗Teretzpol per Kahn bei 
Tag und Nacht bewirkt werde, während in einer 
uns geſtern Nachmittags direct von der Kulmer 
Fähre zugegangenen Mittheilung höchliche Ver⸗ 
wunderung hierüber ausgeſprochen wird, da dort 
ſchon ſeit Sonnabend Mittag die fliegende 
Fähre ſich in regelmäßigem Betriebe befinde. 
Wir ſind leider außer Stande, dies Räthſel zu 


löſen. 
* Zum Präſidenten für das am 1. April hier zu⸗ A 
EEC 
— 9 arienwerder ernannt] Miechuczyn, aus Mirchau 6,15 Nachm., a 

. 9,30 Vorm., in . cn 7.45 Abends zum Auſch l 


* 2 r- 
au die obige Poſt. 5 
er Verein Unterſtützun 
Beftvrensen date 


Kulm, 6. Mär. 
zer polnischen lernenden Jugend in 
im Jahre 1877 eine Einnahme von 8354 K 8 5, 
dagegen eine Ausgabe von 8201 K. 4 3. Er gewährie 
lieben Medizinern, elf Philologen. zwer Studenten der 
Rechte, zwei Theologen und zwei Technikern eine 
Unterſtützung von zuſammen 5550 M An Gymnaſtaſten 
wurden 1917 M 27 O Unterſtützungen vertheilt. 

Königsberg, 7. März. Nach einer Mittheilung 
der „K. H. Z.“ ſcheint bier eine Scharlach⸗ und 
Maſern⸗Epidemie mit großer Heftigkeit aufgetreten 
zu ſein. Aerztliche Anzeigen von derartigen Erkrankungen 
ſollen nämlich ſeit geſtern überaus zahlreich bei der 
Bolizei eingelaufen ſein. — Geſtern Nachmittags erſchoß 
ſich in einer hieſigen Kaſern der Gefreite S. vom 41. 
Infanterie. Regiment aus unbekannten Gründen 

155 Thule een z 10 Hoff ik bon Cöslin 
an die . egierung zu u ex, w 
den, und es ſind . die Geschäfte del Hin daß 
Finanzminifterium berufenen Regierungs⸗Raths Marci⸗ 
nowsk übertragen worden. er Regierungs⸗Natb 


die Fahrtrichtung und der Aufftellunggort der ver.] Lindner gehört dem Regierungs⸗Collegi Königsb 
ſchiedenen Züge durch Tafeln auf den Perrons und] bereits feit d Wollen zn Keinen 
an den Zügen in möglichſt deutlicher Weiſebden Reir 4 7 — Br an i 


H. Z.“ entnommenen Notiz in 
Morgen⸗Ausgabe vom 5. d. M. berichtigend bemerken, 
. Dem „Voigtsböfer Meliorations⸗Verbande“, der 
feinen Sitz zu Röſſel bat, find durch Cabinetsordre 
vom 26. Januar die Corporationsrechte verliehen worden. 
cck- Mohrungen, 6. März. Dem ſoeben er⸗ 
ſchienenen achten Jahresberichte des Siechen⸗ und 
5 u Sekte: 2 Dezember 1876 
9 n en men wir, im ver 
— 2122 Sieche Aufnahme und Bilege gefunden 
haben. Unter ihnen waren 3 blind und 1 taubſtumm, 


verſehen. 
zu ass die „Weſerztg.“ berichtet, 
mit leeren Petroleumfäſſern (Barrels) 
einen lebhaften Aufſchwun Nun Verladen wur⸗ 
den von Bremerhaven nach Philadelphia, Newvork und 
Baltimore im Fahre 1877 in 100 Schiffen zuſammen 
464389 Barrels, im Jahre 1876 in 70 Schiffen zu⸗ a 
ſammen 279 606 Barrels. Es wird dieſer Auſſchwung 
der betheiligten Kreiſe weſentlich der Ermäßigung 


hat das Geſchäft 
im letzten Jahre 


ämpfen ꝛc. leiden. 


3527 4 92 
ft beſitzt fie 


Bromberg. 7. März. Wie die „Oſtd. Pr.“ be⸗ 
tichtet, hatte der biefige Magiſtrat an das Miniſterium 
des ast das Erſuchen ** ellt, für die dei dem Er⸗ 
ſatzgeſchäft entſtebenden Unkoſten ein jährliches Panſch⸗ 
quantum von 1200 M zu bewilligen, reſp. die rein 
ſachlichen Ausgaben zur Liquidation bringen zu dürfen, 
indem darauf hingewieſen wurde, daß das 
geſchäft ein rein ſtaatliches Intereſſe babe. Diefes 
Anſuchen der Stadt iſt, wie wohl kaum anders zu er⸗ 
warten war, ſeitens des Miniſters des Innern ab⸗ 
ſchläglich beſchieden worden. — Der gegenwärtig zur 
Einſicht für die Bürger ausgelegte Oaupthansbaliz⸗ 
Etat unſerer Stadt für das Jahr 1878/79 ſchließt 
nach der „Br. Ztg.“ in Einnahme und Ausgabe auf 
Höhe von 436 700 K ab (gegen 419 120 K im Vor⸗ 
jahre) Während die Gemeinde⸗Einkommenſteuer im 
Vorjahre auf 286 793 A angenommen wurde, iſt die⸗ 
felbe für das laufende Jahr auf 367 300 4 eien 

— Dem Kreisgerichts⸗Secretär, Kanzlei⸗Pirector 
Hartung in Schueidemühl ift der alter als 
Kanzlei⸗Rath verliehen. 

Schönlauke, 7. März. Die Vollführer der 
Einbrüche in den hieſigen Kirchen ſind von det 

eſelben hatten 


zu einer rationellen Verwendung zu bringen. i 
den Eiſen⸗ 


— 1 . 
endli ie intereſſanteſten 
ſcheinungen. Mit der Dar 
ſchloß dieſer Theil der 


und Gletſcherbildungen, 
meteorologiſchen Er⸗ 
ellung des Nordlichts 
orſtellung ab. Sehr 


Polizei bereits feſtgenommen worden. Di 


100% 44%. — Kaffee ruhig, Umfa 1500 Sack.] 165-167 K. ruſſiſche 112/42 i26—160 AM, ruſſ. ſich geftaltete. — Bıtrolenm ma't. — Roggenmehl flaner.. 
— Petroleum matt. Gtaudarb white loco 10,75] Jutter⸗ 118—120 4 — Weizen er \ 
Br., 10,70 Gd. Ar März 10,65 Gd., u Auguſt⸗ Erbſen loco Pre Tonne von 20008 weiße Koch-] Kündigungspreis — A, Ioco 185 bis 225 4 nach 
Dezbr. 12,20 Gd. — Wetter: Windig. 148 K Qualität, gelb mürkiſcher — 4 ab Bahn 
Bremen, 7. März. (Schlußbericht.) Petroleum] Wicken loco er Tonne von 2000 8 126 K. bez., ur April⸗Mai 203 ½— 203 & bez., de Mai⸗Juni 
bc e white loco 10,85, ur April 11,00 bez., Kleeſaat loco e Tonne von 2008 roth 90 K. 204½—204 A bez., r Juni-Inli 206—205½ & dez., 
ur Mais uni 11,25, der Auguſt⸗Dezember 12,15. Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, | 7er Juli Anguſt 206 & bez. — Roggen 2 1000 Kilo, get. 
Frankfurt a. M., 7. März. Effecten⸗Societzt. 20 405 Br. 2% & Preuß. Conſolidirte Staats Anleihe! — Kir, Kündigungsvr. — A, e 135 147 A ud 
Creditactien 199 ½, Franzoſen 223%, Goldreute 63%,| 480 Sd. & Preas. Staats⸗Schuldſcheine 92 60 Qual., rufl. 135—138 A ab Babn be. inländ. 
neueſte Ruſſen 84%. Ziemlich feſt. Go. Zn Weſtpr. cn ele, ritieriisart, 88,30 Gd. 140146 4 ab Bahn dez., fein ruſſiſcher 140 
Amſterdan 7. März. [Getreidemarkt.]][4 & do. bo. 95,50 Gd. 4% 4 bo. do. 102,00 Br. 4 ab Bahn bez., zw April⸗Mai 145 € sa 
(Schlußbericht.) Roggen Yr Mai 179. — Rüböl 9. Das Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. Ar Mai⸗Juui 143% 4 bez., . Juni. 
ai 39. 3 f 143% & bezahlt, Juli⸗Auguſt — 4 bez. — Rüböl 
Danzig, den 8. März 1878 ne mit Faß, gekündigt — Etr., Kündigungs ⸗ 
S NR Wetter; feucht, Regen und — — A, ſoce mit Faß 68 A, loco ohne fraß 
nee. Wind: } a ; ur pril u 
Weizen loco ift auch am heutigen Markte bei 66,6 &, ze Mud 66,5 K. Ye März April 


kleiner Zufuhr in matter Stimmung bei ſehr ſchwacher 
Kaufluſt geweſen, und wurden bei kleinem Geſchäft 
55355 
o:fib. 109,00, Etifabethbahn 165,00, Norbbabn 1995.00, 1-0, m, 25, 2 Mu, beilkunt / ea 
Nattonaldank 806,00, Türkiſche Looſe 15,15, Union sauf Wesen ur 3 25 FF 
doch waren bei der vorherrſchend flanen Stimmung 
kaum geſtrige Preiſe zu bedingen. Manches mußte 
mußte billiger erlaſſen werden, und ganz beſonders ſind 
die rotben Gattungen, außer roth milde, ſehr vernach⸗ 
läſſigt und ſchwer verkäuflich felbft zu billigeren Preiſen, 


wozu um zu verkaufen erlaſſen wurde. Bezahlt ift für] ay; a 5 5 tember« 
Senke 118/98 185 L. roih Winter, fenht 118/066 | Din bee Nalboaten d. 1000 Kilo, 
182, 183 A, rotb Winter ſtark beſetzt 120, 1238 Winter⸗Raps 4. Winter Nübſen A — 
185, 189 1. beſſeren 124/58 190, 192 A, roth milde Weizenmehl mit Sack * 100 Kilo loco No. 00 


12 —1268 202, 205 K. roth milde 1218 207 A. 30-28 4 No. 0 28 27 A. No. 0 und 1 26 .— 


gekünd. — Ctr., 9 A, loco No. 0 


229 —207 901 No. 45 20 18 K, Din 

weiß 1213 feucht 220 KA, weiß 125 - 1298 228 A, Juni Juli 2005 4 \ — Jail, Anguf 20.10 T ber 
Schiffd-Lifte. 

Neufahrwaſſer 7. März Wind: NW 

Angekommen: Eiler, Anderskov, Svendborg, 


nehmen. Das Geld und einen Theil der geſtohlenen 
Silberſachen fard man noch bei ibnen, das übrige 
Kirchengnt hatten fie im Walde vergraben. ; 
Dueſen, 6. März. Vorgeſtern Nachts wurde, wie 

der Poſener „Oftd. Ztg.“ berichtet wird, auf Requiſition 
der Staatsauwaltſchaft eine Abtheilung Militär nach 
10 Kilometer von hier belegenen Dorfe Kawenczin 
geſandt, um die Gensdarmerie bei der Bewültigun einer 
tevoltirenden Arbeiterfamilie zu unterstützen. 
Der Sachverhalt ift folgender: Der dortige Gutsbeſitzer 
war mit einem ſeiner Einlieger in Streit gerathen. 
Der ältefte Sohn des Emliegers griff den Gntsbeſitzer 
tbätlih an und verwundete denſelben nicht unerheblich. 
Die auf feinen Hilferuf berbeigeeilten Dorfbewohner 
konnten den wütbenden Menſchen nicht bewältigen, da 
er ſich mit einer Senſe bewaffnet und zwei Brüder 
zu feiner Hilfe herbeigerufen hatte. Der berbei⸗ 
ene Geusbarm aus Schwarzenau wollte zur Ver⸗ 

der Ueveltbäter ſchreiten, ihm wurde aber 

durch einen wuchtigen Hieb der Helm vom Kopf ge 
— ‚unb eine bedeutende Kopfwunde beigebracht. 
je um ihre perſönliche Freiheit kämpfenden Arbeiter 
batten ſich in ihrem Haufe fo vorzüglich verſchanzt, daß 
es fämmtlichen Dorfbewohnern unter Leitung des mit⸗ 
anweſenden Diſtricts commifſarius uicht gelingen wollte, | 5 
die Veſte zu filirmen. Der berbeigebolten Militär⸗ 
Abtheilung gelang es jedoch ſchuell, ſich Eingang zu 
verſchaffen. Die Soldaten fanden die beiden jüngeren 
Söhne vollſtändig angekleidet in ihren Betten, den 
älteften Sohn und den Vater auf dem Bodenraume im 
troh verſteckt. Die ganze Familie, der Vater, ſeine 
drei Söhne und deren Mutter wurden gefeſſelt hierher⸗ 
tansportirt und in das Gerichtsgefängniß eingeliefert. 
—&C—ͤ—— — — ' 


Bermifigtes. 

Berlin. Die Zahl der zum 1. April frei 
werdenden und bis jetzt noch nicht vermietheten 
Wohnungen, iſt dies mal, wie der „B. C.“ willen 
will, eine ganz gewaltige. In einzelnen Neubauten, 
die im Süden der Stadt im Herbft aufgeführt und 
während des Winters fertig geftellt find, ift überhaupt 
noch keine einzige der vorhandenen Wohnungen ver, 
miethet. f 
— Der bekannte Komiker Belling aus dem 
Renz'ſchen Circus ift unter die Gaſtwirthe gegangen 
und wird den kommenden Sommer in Weißenſee den 
Durſt der Berliner löſchen. Mit Rückſicht auf ſeine 
Popularität hofft er ein gutes Geſchäft zu machen. 

— Die innere Einrichtung des neuen Hotels 
für den Reichskanzler (das ehemalige Palais Rad: 

iwil) wird mit großem Eifer und verſtärkten Arbeits ⸗ 
keüſten betrieben, ſo daß dieſelbe jetzt ſich ihrer Vollen⸗ 
dung nähert. Verſchiedene Beleuchtungsproben haben 
einen glänzenden Effect bervorgerufen. Die Wohn: 
und Arbeitszimmer des Reichskanzlers find nach deſſen 
beſonderem Wunſch bellfarbig tapeziert, die Geſellſchafts⸗ 
rüume dagegen in geſättigten Farben gehalten und mit 
kunſtvollen Deckengemälden geſchmückt. Man hat bei 


ril⸗Mai 51,9—52,1 A bezahlt, * Mar 
Zuni 52,3 — 52,4 bez., Ye Inni⸗Inli 53,4 
& bezahlt, * Juli-⸗Auguſt 54,4 & 8 ir 
Auguft-September 54,9—55 5 bez., 7 September⸗ 
October — & bezahlt, locr ohne Faß 51,6—51.8 4 
bez. — Petroleum e 100 Klo mit Faß, gekündigt 
— tr., Kündigungspreis — 4, loco 24,8 a, Pr 


54½ nom. Türkiſche Anleihe de 1865 81/, 5 Türker de 
1869 —. 5 Vereinigte Staaten ur 1885 —. 578. Ber: 
ein die Staaten 5 M fundirte 104. Oeßferreichlſch⸗ 
Süberrente —. Oeſterreichiſch. Bapier- Rente — 
5 ungariſche Schatzbonds 101. Si. ungarische 
Schatzbonds 2. Emiſſion 94. Pernauer 15%, 
Spanier 13%. — a ier 2 c. Aus der Bank 
fd. Sterl 


Paris, 7. März. (Schluß bericht.) 34 Rent: 
74,35, Anieibe de 1872 11057 ½, Italieuiſche 5,6 
Rente 74,05. Oeſterreich. Goldrente 65, Ungariſche 
Solbrente 77%, Frauzoſen 556,25, Lombardiſche Eiſen⸗ / 
zahn » Actien 165,00, Lombard. Prioritäten 238,00, Roggen loco unverändert, unterpolniſcher und | Ballaft 
Tü ken de 1865 8,40, Türken de 1869 44,10, Türkenlooſe | mländiiher 121/28 134½ K, 1228 136 A, 1268 8. März. Wind SS. 

0,70, Ruſſen de 1877 861%, Gredit mobilier 166. 140 4, ruſſiſcher 116/78 129% 4 9% Tonne. Termin] Seſegelt: Blonde (SD), Brodic, London. 
Spanier erter. 13% do. inter. 12%, Guegcamal, unterpolniſcher und inläadiſcher April⸗Mai 137 M Br. Getreide. 
Actien 762, Banque ottomane 352, Socists general gulraugspreis 132 A — Werfie loco große 109/108 gu der Rhede vor Anker: 2 Schooner, 2 Kuffen. 
68, Credit foncter 642 nene Egypter 150, Wechſer 165, 167 &, ruſſiſche feine 110/18 160 K, gute 1058 n der Bucht vor Anker: 3 Dampfer. 
uf London 55,14 145 K, 102 126 K, Futter, 101— 1068 118 —120 4 

er Tonne. — Erbſen loco Koch- brachten 148 4 . 

Tonne. — Kleeſaat loco roth 90 K Jr 100 Kilo. — 
Biden loco inländiſch Mittel- 126 M ur Tonne. — 
Spiritus loco zu 52 K, ab Bahn hier zu 51,75 M 

8 Uhr Morgens. 


verkauft. 
Productenmärkte. Zar ere Selb last Ma Tamcnın. 
Nonigsberg, 7. März. . Portatias „ Srotbe.) erdeen 5 ei en & 
Weizen = 10008 lo dochbunter 12 K 211,75, 1278 Copenbagen 743,2 NW ftart wolken 3.0 
211,75, 128 220 & bez., roiher 1178 181.50, ruſſ.] Stodbolm .. 731.2 NNO ſtürm. Schnee — 15 
1248 178,75 K besablt. — Roggen . 00 Kilo in- . Neb 
ländiſcher 1128 120,75, 1168 126,25, 1178 126,76, 


Toon 7. März. Waſſerſtand: 9 Fuß 5 3. 
W. Wetter: Morgens regnigt, ſpäter Schneefall 
t abwechſelndem Sonnenſchein, und ſtürmiſch. 


ab; 
mi 
Metesrslagiſche Depeſche vom 7. März. 


55 
7 


Paris, 7. März. Bankausweis. Zunahme: 
Baarvorrath 1580000, Laufende Rechnungen der 
Privaten 9 120 000 Fred. Abnahme: Portefeuille der 
Hauptbank und der Filialen 86 301 000, Geſammt⸗Vor⸗ 


R f ſchüſſe 393 000, Notenumlauf 68 123 000, Guthaben des 1238 132.50 & bez. fremder 1088 115, 110/18 | Moskan . 747,8 S Mil Schnee — 0.7 
e , Meeaae ih... Tas|NE® Brahben | I 
i i M n „Früh lahr Br. 1 „ ' N 
Een en * ei (Schluß bericht.) Weizen ftetig. — Roggen ſich befeftigend. | Mai⸗Jani 137 & Br., 135 4 Gd. — Gerfie 9 Helder . . . 759.5 WW ſchwach wolkig 6,0 
eint die völlige Ueberfichelung des Reicht kanzlers in _ Hafer vernachläſſigt. — Gerſte fietig. — Petroleum 1000 Kilo große 140, 151,50, 165,50 4 bez, kleine Sylt 751,5 NW ſtürm. h. bed. 3,9 
ſſelbe noch . zu ſein a markt. (Schlußbericht.) Maffinirtes Type weiß, Ice ruſſ. 100 A bez. — Hafer . 1000 Kilo loco 104 A] Hamburg.. . 752.4 NW fteif beiter 4.2 
— Als neuer Beitrag zum Artikel „Theater 27½ bez. und Br., März 27½ Br., der April 27 ½ bez. — Erbſen . 1000 Kilo weiße 12450, 128,75, Swinemünde. 744.2 N. teil b. bed. 3,09 
brände” liegt beute folgende Nachricht vor: "Chicago Br, = Sept. 80% Br, 7 Geptbr. » Dezember 142 & bez. — Bohnen . 1000 Kilo 137,75 M bez. | Renfabrwafler | 734,9 | WNW ftar! Regen 3,03) 
deſſen ausgeſprochener Feind das verheerende Glemeni | 3% Br. Matt. . ir — Wicken Pr 1000 Kilo 88,75, 111 K bez. — Spiritus Memel . . . 31.3 WSW friſch Schnee 2,6 
des Feners ift, bat in der Nacht zum 5. Februar die Newyort, 6. März. (Schlußcourſe.) Wechjel anf | nt 10 000 Lic N obne Faß in Poren von 5000 Liter | Paris . . 1666 NW mäßig 9,3 
Academy of Muſic durch einen Brand verloren. Dieſelbe enden in Gold 4 P. 84 C., Goldagie 1%, / Bonds und darüber loco 531, 4 bez ärz 53% M Br., Crefeld 760,5 SW friſch wolkig 4.8 
war nach dem großen Brande im Herbst 1872 mit] MR fund. 10 6. % Bonds Ye 1887 106% Erie. 5 4 Gd. Frühjahr 53% 4 Br. 5 4 Gd. Mai.|Rarlörnbe . .1760,0 S friſch Regen 7,8 
—— 8 von 65 000 Dollars erbaut] ahn 9% Central - Bacific 105%, Newvork Central.] Juni 54 4 Br. 53% 4 Gb, Juni 55 4 Be, Wiesbaden 758,8 b. bed 68 
u Clabb, der Eigenthümer des Theaters, weilt zahn 105%. — Waarenberich t. Baumwolle in New. 54½ M Gd. Juli 55½ M bez., Anguft 56 K bez., Caſſel 756 1 WNW ſtürm. h. bed 3,6 
en in Europa. Werfigert war das Gebäude unt ei, 55 je Be ent Et rn in u 56% En 5 ee München 781 Ne fr — — 
Put ewyor „do. in Philadelphia 11%. rohe oleum tettin, 7. k Fr Früh lahr ‚0 ig 5 5 
. . * as vie Pate Cee und 9, do. Pipe line Fertificats 1 D. 66 C, Mehl 5 D. A. 7. Mas Juni 207,00 A — Roggen er Früdiagr Berl 748,8 NW mäßig p. bed. 2.8 
3 Alles verloren haben. Wie leichtfertig man 0, O. Ro Winterweizen 1 D. 33 C.. Mais 141 00 &, 7 Mai⸗Juni 141,50 4 — Hafer 7 Wien 751.1 W. frisch bed. 8.0 
N immer mit jener umgebt, erhellt dar⸗ (old mixed) 61 C. Zucker (fair vefining Muscovados)] Frühjahr — — Rubi 100 Kilogr. . April⸗Mal] Breslan 746,4 NW. Sturm b. bed. 3,3 
aus, 12 durch einen eiſernen Ofen unter e Lafee (rie. 16%. Schmalz (Marke Wiled 7%, [68,00 &. d Sept October 64,50 A — Spieimns dere * 9. — wurabig. ) Big R 
ber Bühne entftaub, welcher bie Breiter der Bühne im fe, Fairbaufs 774. Spec (bert daie) 5% O. Betreib:- [50,70 A. en be 5080 A, * Juni-Juli imimmm bat ſich vom 


— Vetroleum loco 11,85 


Brand ſette. Das Theater ſtürzte 2 22 Breslau, 7. März. Kleeſamen mehr Kauf⸗ 


jriazınen, denn feine Mauern waren — echt 

iſch — „ daß dieſelben ſich gleich nach 

— Adee Bancs 4 Zoll anseinanderbogen und 
t werden mußten. 


Danziger Börle. 
Amtliche Notirungen am 8. März. 
Weizen loco ziemlich unveränd., Ye Tonne von 20008 
winglaflg n. weh Lau- 40-750 & r. 


Börfen-Depefdyen der Danziger Zeitung. 


A % < zochbunt . 198-1318 280-340 K Br. Getreide verkehrte hente in matter Haltung und beſon⸗ Innern Deutſchlands ftürmifcher Nordweſt bei ziemlich 

Die hente fällige Berliner Hörfen- yellbunt 123-1308 230 240 & Br. J 185.240 ders flan war der Handel mit Weizen im Termin, heiterem Himmel und etwas fälterem, obwohl noch 

beim Schluß d bunt 13 1288 218225 K . de, verkebr. Muifiichen Frübjabrsrealiſationen gegenüber immer mildem Wetter. In Weſt- Europa iſt das Wetter 

Deyeſche war beim N) N 2 a . 120-1508 200 215 K Br. IiIzeigte ſich die Platzbaiſſe zwar durch Deckungskänfe] größtentheils ruhig. 
5 noch nicht eingetroffen. ordinair 109 1224 180-195 A Br. williger, immerhin blieb das Angebot überwiegend und Deutſche Seewarte. 

8 R . pi 5 a en Ben, 214 4 um groß. gun, 2. einen a auf 1 en 
N a mburg, 7. © ) 8 act, u erung n ril⸗ Mal n em entferutere Termine auch zu leiden hatten. 
Weizen loco und auf Termine fill. — Noagen 215 4 Bf. 213 A Gb., 7e. Mai⸗Juni 215 A N batten 


loco rubig, auf Termine matt. — Weizen die April: Gd., Ar Juni⸗Juli 218 K Gd. 


Mai 209 , 1 =; Gd., Pr Juni⸗Juli ½ 1000 Roggen loco unverändert, „r Tonne von 2000 


E ) N den Preis für das große Glas Kaffee au * 
Kilo 213 d. — Roggen ur April-Miai| Inlänbiſcher und unterpoluiſcher 133-134 &, ruſſ.] da unſere Mühlen bei dem ſchlechten . die Taſſe auf 20 erabau eben. Da die eit 
149%, Br., 148% Gd., ur Juni⸗ Juli 9 1000 Kilo 146 133 & halteuder, wie je in ihren Ankäufen find, ermine in dieſem Etabliſſement ſeit deſſen Eröffnung fort⸗ 
Br. 147 b. — Hofer matt. — Gerſte matt. — Rübb! Biegulirungspreis 120% lieferbar 182 A 6 zwar matt, aber wie geftern ſchließend. — In Rüböl] laufend in vorzüglicher Qualität verabreicht werden, fo 
matt. 71, zee Mai Ne 200 4 69%. — Auf Lieferung der April» Mai unterpolniſcher kleines Geſchäft zu ſchwach behaupteten Courſen. — wäre es ſehr zu wünſchen, wenn das Danziger Publikum 
1 el n * März 42. — April⸗Mai 43%, und inländiſcher 137 & Br. In Spiritus ging wenig um, die Stimmung war die Beſtrebungen des Herrn Dobiaſch durch ſeine 
Pr ai⸗Juni 44, 7 Juni-Juli Se 1000 Liter Gerſte loco r Tonne von 20008 große 109/108 I matter mit beſſerem Schluß, der faſt ganz fo wie geftern | fernere Gunſt anerkennen würde. 


Berliner Fondsbörse vom 7. März 1878. 


Trotzdem bie bentigen Notirungen im Vergleich zu müßig belebt und behaupteten unter einigen fand gegen die vorangegangenen Tage ein lebba il 22424, — 23½—224. Preußi 

den geſtrigen einige Heinere Grhöhungen 1 jo war] Schwankungen ein gegen geftern erhöhtes Conrsniveau. Verkehr ſtatt. Digconto-Gonmavdit, utheile gerne wen —— n 

doch die Stimmung der Börſe alte duechwen und die | Frampofen_ berbielten ſich agg Lombarden waren zwar etwas höher, können jedoch auf Feſtigkgit keinen prioritäten feit und zum Theil rege. Auf dem Eiſen⸗ 

108 feſt zu nennen. Kaufluſt feblte durchweg und die u walk Die Defterr. Nebenbahnen bekundeten Anfpruh machen. Bei kleinem Geſchäft hatten die babnactienmarkte ftagnirte der Verkebr faft sung, Beidhte 
este 


wenig ; te überhaupt noch zur ein t h ; ; a 1 i 0 
e chen nur durch fräbere am. 8 Hana und gingen ang ziemlich rene gat konne Siantzauleihen mit Iehten Cour en er. Dabnen ıubig, wur Rumänen befier bei lebhaften 


1 um. Galizier, Kaſchau⸗Oderberg und Rudolfbahn | öffnet, konnten jedoch das Nwean nicht bis zum Schluß Umfa kactien i ſtriepapiere i 
Operationen bedingt. Oeſterr. Creditactien waren beſonders beliebt. In den localen Speculationspapieren behaupten. Ruf ee Noten Yr ult. — ai Alben Te — fn. ger 
ar 7 Binien von Staate g wantir 
Deuce Bonds. ppotbeten-Pfarbhr. [nun else. 5 | 67,90] pertngamum 16838 98 55 | Nn Duttea-Betelſ 
Thüringer 1 8 : 
Bemjoktbiet: au 4.105, 10] unf. Po. Pr. H- b 94,25) d. Siegl. 6. unl. 5 |, Berlin, a is 0 4 zintIuferburn | 18,75 9 5 : * —— — 3 Bay u. 20.5 
e | 96,0] Pr een 10 (de. rana; 16475 Der- nba. 78 8 4 | knn. Sbm | 6 55,40 O). Oedt. — U J Pete Haden 5. 6,600 
2 ̃ , [1020| Amlormeen,m seo] Au Dunn |5 | Tozsamum num] 25, | Bultnen sum 7100] 3 
„ d. Gb. 0 - eining. red — 
Drutſche Reichs- A. 96,50 ni. de. 4/100, nuf. Central de“ 5 78,50 Abin- Minden 92,30 5½½ breſt-Gralewe 41,25 - — 5 4 = ‚40 — — 11878 ; de.  Gt-Pr. 14.75 — 
wren EDEN 1 88.70 m. mb 107,60 er au s on ee @ [0 ret. alen 5 | 93° Denz. An. — 1% Sieterte- nt 530 — 
a ; . Bräm. «Pf. Os, Pd. } 0 „ eau 04.25 — Urt. Boden- red. Dechſel⸗Courg 7 7 Mur 
D l -I5 1850 Er- Ses 88 de. Seubatn. 59,30 | ne Seran- Gab. 14.40 0 — 44 ; ee ; a br. cn Steer 116.10 34 — 2.5 WE 
enn. ® 5 4 | 95,20] Stett. Nat. 9 5 | 94,50] do. do. b. 1881 6 102, Hannover ⸗Altender 11,75 0 Zuttich-Vimburg 1720| 0 +Rjäjan-Roglow 5 Bo 110| 3 do. 
do. ba. 44102 report. stadt. | 107,75 de. St- r. 24,60 0 Oeger 18. — 5/5] AWwarſchan-Teteßh. 5 | 86,25 Schaffbauf. Ontv. x o Vanden 
54 Auslündiſche Fonbs. | do. Ob-. 104, 70 nz weſen 18,70 0 f do. Nerbwenb. 186 5 —— —— fel en 78,50 5 |,” 
Boten: aeg bo. , 3 60 Ocken. Gema, 4 84,10 baten nn. | 6 | 7425| de. Cg. 3% do. gi B. 79 Bank- und Induſtrisactien. Stett. Matlerban 92,50 0 | Pers 
Wenn. fbr. 6 75 Wee Naben: f 53,90] de. Tabea. | 6 bie mmasnenpamen. 105.40 8 f Mage. Bamb. 38,90 4% Dias ze] Ber- Dinter) 0,10 0 . Sante 
dr, bo. 4 —— do. Silber- Rente 57,50] do. Tabatz-Obl. 6 103 28 „75 8% gumänter 1 O erliner Bant 5 f uctien d. Golonie | 6225 55 25 
vo. do 4 9 do- Booje 1854 4 98 rambfiſche Mente | 5 — 5 0 98,75 5 bo. St.- | — Berl. Bantverein 39 0. Seip. Feuer. — 56 ier 
pm 11. Str. 1 1 5 do. —— rn maab - rag. -N. 4 | 70,75] ain Audwigsb: 81 5 [ auf. Staad 116,75 6,98 Werl. Gaſſen-Ber. 141 11 Bauverein afſage 17 WE Era 
1 — 4 101, 5 do. Vooſe v. e mische inleib: | 3 | 98,50 | Kun. Enſch. t. .“ — 0 ndöfecr. Lomb. | — Gerl. Kom. (Set.) 1 2% Verl. Bau- B.- t. 104,50 e 
„ i 96.25 vo. voce v. 1864 8 | „25 Tur. nl. u. 1266 5 | 8,90] Ktederſchl-Würt. | 96,90| 4 Schwei Unie. 6,60 GC Perl. Handels-. 68,70 0 Srl. Centtalkraß 1 0 * 
8 es 4 | 98,40 Unger. herd. an 9 69» Anleihe |& — Vor“ bauſen-Arfurt 18,75| 4 do, Weſtb, | 17,10 | Big) wert. Wechslerbrk.— Deuter Baugei. | 60,25| 6 
— 41920 do. Gold-Rentt 158 Ark. Eiſend.⸗Aooſe 3 26,50 St 90 1% mparisautdien 161 | 6 Wresl. Biseontod. 60,25 4 do. Eifnb.- B.-. 6,50 — Sorten 
8 2 95,70] do. Loose 88 — Dderjät. A. u. 0. 121,50 90 Centrib. l. Bauten 4,80 0 | do. Reich-Cont. 68,900 0 | Hokaten — 
ofen: 2 — nuff-Bgl- Unt. 1822 ö Eiſenh.⸗ Stamm; u. Stamm du. B. 113,75 9% aan Priorithis. Strb. f. Ind. u. Od 70,50 0 Im. B. Ommnibusg 7 | Sopereians 20,33 
2 5 1 50. do. Mul. 185013 | — Priorf täts⸗Actien. Ofpreuz - Südbahn 38 0 Obligartonen. Dent. Band. W | 26 f err. F. l. aumat. 3,25 % | - Nrantg-8.. 6,21 
. 4 121.35, de. de. wur. 1062] | 84,10 „ Dieters de. St.-. 86,60) 5 |@oritambenn | 5 | 58 | Danigesiieivats 7 erl. bar, Fabt. Seas pe. 400 6 1393 
— — | 89" de. de. von 1870 | — aer tante: 18,0 1 necte Odernferd. 96,70 67/80 T gaſcan-Oberbs. 2 Darf. Dam 09,25 6 WögtertRtafcinf. 8,50 ® | Dona 
Braunſch. Yu. -A. 34111 do. do. von 18715 85 vergiſch⸗Märt. 75,25 3¼% de. Gt. 107 6 Tronpr. Mud. 2. 67.50 Deutſche sene. | 86,75 5% Weſtend⸗Geſelll. 0,60 Tremdt Banknoten 
Moin n-. 317g, 10 de. er. der iar? | 88,10] Merlindndatt 87,25 | 6 f abeniſc- 106,50 7% ten-. Staab. % | 330,75 Deutsche ant 8 | Waltiiger e | — Fran. Bentnsten 81.25 
—— Mn 89.50 de. do. von lat b | 85,80) Wenin⸗Presber 10,40 0 ntein-Nart 9.60 8 „dg. . Zomb.| 5 289,25 Detſch. fl. u. W. 109,10 7 f Adniasbg. Bultan 5,25 Reherreiiihe Tanin. 170,80 
— —— 3 187.50 do. Bent. tl. 1271. 350 77.75 Werde-A ht 14 40 OF waarımamı 17,25 0 eng. % a. 81,80 Pente tie- n 155,80 6% Weine: — 2 ve. Sübregula = 
eee, beg 0 de i de r 6 85 0b. Br. 90,50 0 . rss Seh 101,0 ( fen. Bene | 76,10 Venti Enten. 1550 92.90 fame Mentusten 232,16 


De die Geburt eines Sohnes wurden 
erfreut 


Danzig, den 8. März 1878. 
Leo Drewitz u. Frau 
66971 geb. Höpfner. 
Gebern Abend 7 Uhr wurde meine theure 
A abt ſehr ſchwer aber glücklich 
von Zwillingen, Knabe und Mädchen, enut⸗ 
bunden, welches ich hiermit allen Freunden 
ergebenſt anzeige. 5 
Jacob Michaelfohn, Tapezirer. 
6658) Danzig, Frauengaſſe 20. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Helena Czosick, 
Franz Karezmarski, 
Pelplin — arienburg, 
den 3. März 1878. 


5% Nacht endete ein fanfter Tod die 
langen, ſchweren Leiden meines innig ge⸗ 
liebten braven Maunes, unſeres guten Vaters, 
des Hotelbeſitzers 
Friedrich Wilhelm Barosel, 
war wir mit tief betrübtem Herzen allen 
Freunden und Bekannten anzeigen. 
6651) Die Hinterbliebenen. 
n dem Concurſe über das Vermögen der 
Frau Marie Mannheim geb. Kaskel 
in Firma M. Mannheim zu Graudenz 
iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung 
über einen Accord Termin auf den 
März er., 
Vormittags 10 Uhr 
vor dem Kommiſſar im Terminszimmer 


No. 17 anberaumt worden. Die Betbeiligten] (30 


werden hiervon mit dem Bemerken in Kennt⸗ 
niß geſetzt, daß alle feftgeftellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein 
Vorrecht, noch ein eee Pfand⸗ 
recht oder anderes Abſonderungsrecht in An⸗ 
ſpruch genommen wird, zur Theilnahme an 
der Beſchlußfaſſung üuer den Accord be 
rechtigen. Die Handlungsbücher der Gemein⸗ 
ſchuldnerin, die Bilanz nebſt Inventur und 
der von dem Verwalter über die Natur und 
den Charakter des Concurſes erſtattete 
ſchriftliche Bericht können von 
theiligten im Gerichts⸗Lokal, Zimmer No. 22, 
wäprend der Dienſtſtunden eingeſeben werden. 
Graudenz, den 28. Februar 1878. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. (6675 


hr 
752 4 
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Dampfer- Verbindung.] 


Danzig-Grandenz-Culm. 
Die Dampfer 
„Neptun“, Capt. Otto Liedtke, und 
„Graudenz“, Capt. Joh. Goetz, 

laden von jetzt ab regelmäßig von hier 

jeden Dienſtag und Mittwoch 
bis Mittag 

Freitag und Sonnabend 
bis Mittag 


in der 
Stadt, 


jeden Mittwoch und Sonnabend Nach⸗ 
mittags in Nenfahrwafier 


d elch 
Güter nach den Weichſelſtädten bis 
Graudenz. Nach Culm wird wöchentlich 


ein Dampfer expedirt. 
Aumeldungen nimmt P. 
5 * * y 
6660) Schäferei 12. 


Vietoria-Institut 


zu Falkenberg i. M. bei Eberswalde 
(a. d. Berlin-Wriezener Eiſenbahn). 
Der Lehrplan dieſer unter dem Protec⸗ 
torate Sr. Kaiſerlichen und Königlichen Ho⸗ 
heit des Kronprinzen des deutſchen Reiches 
im Jahre 1858 gegründeten Erziehungs⸗ 
Anſtalt für Söhne aus den gebildeten 
Ständen, iſt der einer Realſchule, mit bes 
ſonderer Berückſichtigung der neueren Spra⸗ 
chen. Vorbereitung zum Freiwilligen⸗ und 
ähnrichs⸗Examen. Berechtigung für ein: 
5 1 Militairdienſt. Nähere Aus⸗ 
unft ertheilen gütigſt die Herren 2 8 5 
Dr. C. v. Dalen, Director der Friedrich⸗ 
Werder'ſchen Gewerbeſchule W. Gallen: 
kamp und Director des Königlichen Frie⸗ 
drich⸗Wilhelms⸗Gymnaſiums Dr. H. Kern 
zu Berlin, ſowie der Dirigent der Anſtalt 
Albert Siebert. 6680 
ründlicher Klavierunterricht nach 
neueſter Methode wird von einer 
Dame ertheilt. Gef. Adr. unt. 6576 
in der Exped. der Danziger Zeitung 
erbeten. a 
Gut Amalienfelde bei Nielan 
ſind ca. 700 Scheffl. Daberſche Eßkartoffeln 
zu verkaufen. (6693 
Ein gut erhaltener mahagoni Flügel iſt 
zu verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 97, 2 Tr. 


Pen gobhranntsn schwedisch. 
Kalk oferirt billigst die Kalkbrennerei 
bei Legan. Bestellungen werden angenommen 
Breitgasse 16, und Langgasse 38, 2 Tr. k. 


6486) „ H. Domansky Wwe. 


Sammtlide 


| Wälche- Artikel 


4 für Herren, Damen und Kinder, von 
den einfachſten bis zu den feinſten 


Genres, empfehle in großer Auswahl 
Bl bei billigſter Preisſtellung. 
Auſertigungen auf Beſiellung 
er werden ſchnell und eigen ausgeführt. 


N. T. Angerer, 


Leinen⸗ u. Federn ⸗ Handlung, 
Wäſche-Fabrik, 
2. Langenmarkt wie 


(6686 


Max Meyer, Portechaiſengaſſe. 


Vorruͤthig bei Th. Bertling, Gerberg 


Bilder⸗Atlas zum Converſations⸗L xikon, 8 Bände (Folio), K j } 
Text. 1875, eleg. ge r 54 K.; A. Schroedter, Yahresblüthen, Geſchäfte als 
Prachtkupferwerk (34 


prachtv. geb. (15 
A.) 18 


Modernite Frühjahrsſtoffe 


für Ueberzieher, ganze Anzüge und Beinkleider empfiehlt in 
großartigſter Auswahl billigſt. : 
Directe Beziehungen, große und ſtets baare Einkäufe 


Concurrenz zu verkaufen. 


Langgaſſe 67. 


b., neu, ftatt 125 K. 


A.) 7 KA; 


7 
e 


F. W. Puttammer. 


Größte Auswahl in Cotillon⸗Orden, 
Kuallbonbons und Bonbon nieren. 


afle 2: 


4) 20 A.; Schiller Lied von der Glocke in 40 Blättern, Folio, 
rehm's illuſtrirtes Thierleben in 3 Bden, Callicobd.] d. Ztg. erbeten. 
A; Schneider's Handbuch der Erdbeſchreibung, 5 Bde. hlbfczbd. (24 M.) 


6 K.; J. Payer, die öfterr, ungar. Nordpol⸗Expedition 1872—74, mit 146 Illuſtrat. u. 


des 


mit 


3 Karten, 1876, prachtv. geb. (14 K.) 9 „l.; Die zweite deutſche Nordpolfahrt 1889 — 1870 
ſch. u. Karten, eleg. geb. (6½ KA.) 4½ A.; 
Illuſt. u. Karten, eleg. geb. 1875 (24 AL) 9 A.; Kö 
Natur- und Kulturbilder, m. v. Bunte 1873, eleg. geb. (12 K.) 6 Ak; Zimmermann, 
Diecham 8 Unverjab@ißfisthet, Band bunden (ungeb. 190.) 80 K: Tm 
eclam's Univerſal-Bibliothek, Bändchen 1—600, ſauber gebunden (ungeb. 120 K.) 60 K.; u Lehrling mit guten Schulkenntniſſen 
Göthe's Werke, illuſt. Ausgabe (Grote) 30 Bände und Suppl. in 16 eleg. Callicobänden Bean guten Sch N 


olz 
ambeſi, m. v. 


under ſeiner 


E. Mohr, nach deu Victoria⸗Fälle 
rner, 


atur, m. 150 Abbild. (15 K.) 7 A.; 


(45 ) 36 K.; Heinr. Heine's ſämmtl. Werke, 18 Bände in 9 Callicobänden (36 K.) 
21 K Herder's ſämmtl. Werke, 40 Bände, in 20 Halbfranzbänden 21 K.; Bodeunſtedt, 


1001 
eleg. g 
6 A.) 3 4; Wyß, der ſchweizeriſche Robinſon (5½ K.) 4 


d * 0 
= buch der Haudelscorreſpondenz in 5 Sprachen, 1872, geb. (12 K.) 9 K.; Hoffmann's 


eb. (13% K.) 5 K.; Eliſe Polko, 


Wörterbuch der deutſchen Sprache, geb. (3½ 


den Unterricht in deutſchen Stilübungen, 4 Thlr. (11 K.) 5 


Regen- & Sonnenſchirmfabrik. 


Den Empfang der erwarteten engliſchen 
Regenſchirme (echte Automaten) 


mir anzuzeigen. 


z Badobt und ei 


in vorzüglicher Qualität und reichſter 


Herzog, Grünberg i. Schl. 
8 gratis. Auf letzter Potsdamer Ausſtellung durch ſilberne Staats 
meda 


von Eichler jun. & 


ezeichnet. 


Vrobehift 


11. Gerbergaſſe 11. 
Natalie Bollmann. 


u 


ag im Orient (3%, A.) 1%, K.; Fr. Rochlitz, für Freunde der Tonkunſt, 4 Bde. 


aus der Künſtlerwelt, mit Illuſt. eleg. geb. 
A.; Rhode's prakt. Hand⸗ 


H.) 2 A.; Rudolph, prakt. Handbuch für 
K. (663 


erlaube ich 


(0585 Ü 


BEP 
EB 8 


elegte Früchte 


uswahl verſendet die Conſervenfabrik 


(6682 


chen von div. Backobſt verſenden gegen Einſendung von 1,50 K. franco 


P. Arndt's 
Fabrik franzöfiiher Mühlſteine 


6470) 


Ei, Grundſtück, hart an einer Stadt, Bahn⸗ 
hof u. 2 Chauſſeen gelegen, beſtehend aus 


Holländermühle 


mit deutſ en und b 4 i Pr 
— Mahl 13555 ſiſchen Gängen 


Mehlhandel, 


Wohngebände mit 6 Zimmern u. Zubehör, 


Reſtauration, 


45 Morgen Acker in beſter Kultur mit 
Wieſen und Tor tich, iſt Umſtände halber 
unter günftigen Bedingungen aus freier 
Hand zu verkaufen. Wo? jagt die Exped. 
dieſer Zeitung. (665 


Karavanen-Thee 


aus Klachta durch bas Haus Jvan] E 1-1 


Karzinkin in Moskau bezogen, in 
Original⸗Verpackung pro ruſſ. Pfd. 4, 4%, 
5½, 6, 7½, 9 und 12 &., ſowie 


Samowar's 
(ruſſ. Theemaſchine) direct aus Tul be 
Ko in verſchiedenen Facons, zu ſoliden 
reiſen, empfiehlt 
B. Rogalinskl, 


0 ru. 


Füllen⸗Ankauf. 


Bemguehmend auf meine vorjährigen 
Annoncen in d. Ztg., auf die darin ange⸗ 
zogenen Referenzen, ſowie auf die durchweg 
zufriedenſtellenden Reſultate, welche ich durch 
meine Ankäufe bei den Herren Auftraggebern 
in Weſtpreußen erzielt, empfehle ich mich ſchon 
jetzt zum Ankauf von edlen, zu Bucht: 
oder Luxuszwecken beſtimmten Füllen, 
da 2 0 bald vergriffen werden. 


6678] 


Ankauf von Gebrauchspferden beſtens 


empfohlen. (6657 
F. Rudatis-Infterburg. 


4 ” 4 2 2 2 1 ” 
Pilſener Bier 15 Flaſchen 3 Rmk. 
auenburger Mumme 15 5 
raunsberger Beraſchlößchen 28 Flaſchen 3 Nik. 
Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


in Cöslin 
empfiehlt ihre wirklich guten ene zu nachſtehenden Preiſen unter 
arautie: 


3½ Fuß Durchmeſſer per Paar 140 . 
3 Fuß 9 Zoll „ „ TAH- 
3 „ 5 ” „ " 1 " 
ee „ . * 160 7. 
G „ „ 170 „ 
4 ” 4 ” * ” ” 180 ” 
6 90 (6701 


laſchen 3 Nuk. 


les 
ädhiEmwentpal.Shweizerkäfe 


1 ität empfehle. 
n feiner Qualität emp Heilig 


eiſt⸗ 
Albert Moeck, 51 2 
S miedcgaſſe 5, parterre, ſind zu verkaufen ie: 
1 er 2 antiq. gebauter 2 thür. 


ein mahagoni Schreibe 


Kleiderſekretair und 
Bureau mit Fächern 


— 


[6669 


orfpreſſen a 


find billig zu verkaufen. Näheres bei 
A. P. Muscate, g 


zaaſſe. 


in ſaſt neuer Geldſchrank iſt zu verkaufen. 
E Näheres Breitgaſſe No. 72, 1 teppe, 
2 Ubr. (6638 


wel gut erhaltene 


Billar 


mit Marmorplatte und jonftige 


om[ermöglichen es mir, beſte Waare bedeutend billiger als jede 


(6670 


Südafrika, 


mann ein Material- u. 


Zeit a 5 % 
F. 


weiche wer ſche far nene 
Öpeiwert| 


ds AH. Ulrich's 


Eine junge gebild. Dame 


upfer u. 2 Bde. aus guter Familie wird für eins der feinſten 


Verkäuferin geſucht. 
Adreſſen unter No. 6691 in der Exped. 


Einen Inspector, Gehalt 


300 Rm., ſucht ſofort 


Ebert, 6698 


Lipinice bei Conitz W.⸗Pr. 

findet per ſofort oder per 1. April cr. 
Placement in einem hieſigen größeren 
Commiſſions⸗, Agentur u. Aſſecuranz⸗ 
Geſchäft. Adreſſen werden unter 6637 in 


der Exped. dieſer Zeitung entgegengenommen. 
Ein junger Mann, 


Gutsbeſitzersſohn, welcher ſchon conditionirt 


5 0bat und gute Zeugniſſe aufweiſen kann, 


wünſcht Behufs Vervollkommeuug iu ber 

Landwirthſchaft Stellung als Wirthſchaſts⸗ 

nn 8. c oft wi n unter 
F. F. poſtlagernd Hohenſtein, 

N. B. Danzig W. / Pr. erbeten. 

6 in Commis, d. d. Eiſengeſchäft erlernt hat, 

, ſucht eine St. in ſolchen od. ähul. Geſch. 


[Ns Schw Meer 19 im Gef⸗Bureau. (6694 


Mit es. 6000 Mark baarer Caſſe 

wünſcht ein 1 Geſchäſts⸗ 
chankgeſchäft 
oder Gaſtwirthſchaft reſp. Hakenbude 
auf dem Lande zu pachten und baldigſt 
zu übernehmen. Auch wird ein günſtiger 
Kauf acceptirt. Abgeber belieben ſelbſt 
Offerten unter 6645 in der Exped. 
dieſer Zeitung einzureichen 
S auf ländliche Be⸗ 
ſitzungen zur erſten Stelle find jeder 


zu haben durch 

— F. W. Nögel, Mucchkannengaſſe 18. 
5000 bis 8000 & werden zur 2. Stelle 

auf ein Gut bei Danzig geſucht. Gef. Adr. 

u. 6650 in der Exp. d. Zig. erbeten. 


Kindergartenſchule mit 
Penſionat f. Auswärtige, 


Danzig, Fleiſchergaſſe 11. 

Neben meiner bisherigen Anſtalt — Kinder⸗ 
garten u. Elementarklaſſe — habe ich eine 
Kindergartenſchule gegründet. In derſelben 
werden junge Mädchen zu Kindergärtnerinnen 
herangebildet, indem fie theoretiſch u. praktiſch 
mit der Fröbel'ſchen Erziehungsmethode vers 
traut gemacht, ſittlich und intellectuell ge⸗ 
fördert werden. Der neue 
Anfangs April. Zu jeder weiteren Auskun 
erklärt fh gerne bereit Hulda Streichan. 


Penſions⸗ Anzeige. 

In meiner Penſion finden noch einige 
Schüler freundl Aufnahme bei guter Ver⸗ 
pflegung. Näh. Holzgaſſe 28, 1 Tr. (6696 

undegaſſe 60, IM. it ein fein möbl. 
D Zimmer mit Cabinet zu vermiethen. 


[4624 


echt Nürnpergerz 


von J. G. Reif 
(Kurz'ſche Brauerei) Nürnberg, 
empfiehlt täglich friſch vom Faß 
Hochachtungsvoll 


Julius Frank. or 
Porter 


von Barclay, Perkins & Co. in 
London empfiehlt 
10 Fl. excl. Glas zu Mk. 2,75 


einhdig., 


Brodbänkengasse 18. (6672 


Reſtaurations-Ateuſlien Lebende Hummer, gr. Nord- 


tud billig zu verkaufen im 
„Goldenen Löwen“ in Elbing. 
= — € für Apot 755 ee 9 

ochherd wird für alt zu u geſucht. 

Offerten unter dies befördert die Exped. 

dieſer Zeitung. 


r 
Eine eiſ. Garteuwalze, 


ak zu kaufen geſucht 


dreſſen mit Angabe des Preiſes werden | f 


unter 6662 in der Exp. d. Ztg. erbeten 5 
ür mein Bankgeſchäft ſuche ich einen 


ſoliden 


erfahrenen Buchhalter, 


1 der ſowohl mit der Buchführung, als auch 
o halte ich mich hierdurch zum 5 der Correſpondenz vollftändig vertraut 


(6662 


ſein muß, zum baldigen Antritt. 
Marienburg. 


D. Martens. 


See : Steinbutten, franzöſ. 
Poularden, Faſanen, Birk: 
Hühner, geräucherten 
Rheinlachs 


erhielt und empfehle. 
C. M. Martin. 
* N 


Dee 
eee 


Friſche Helgoländer 


Hummer 


empfiehlt 


Julius Frank. 


Curſus beginnt! 


| Vauxhall 


Vortheilhafter 
Rittergutskauf, 


Ein Gütercompſer von 3900 * 
8 Gegend Weſtpr. unw. der Eiſenbahn 
u. Chauſſee, 3100 Mrg. unter dem Pfluge 
in hoher Cultur, 247 Morgen gute Wieſen, 
42 nn Gärten x. rundſteuer 700 
Mark, Brennerei und Wirthſchaſtsgebände 
neu, Inventarium complet, 58 Pferde, 85 
Hpt. Rindv., 1300 Schafe, Landſch. 100,000 K. 
ſoll f. 57 pr. Mrg. b. 50,000 Uns 
zalung verkauft werden durch "Th, 

mann, Danzig, Brodbänkengaſſe 33. 


Ein Reftauratione. u. Schank⸗ 
grundſtück . 5. 4500 fal beg 
w. d. Th. Kleemann, Brodbänkengaſſe 83. 
General = Berfammlung 


Gartenbau-Vereins 


Montag, den 11. März cr., 7 Uhr Abends, 
Frauengaſſe No. 26 
Tagesordnung. 

1. Mitglieder⸗Aufnahme. 

2. Bericht der Rechnungsreviſoren, und 
Ertheilung der Decharge pr. 1877. 

3. Garten ⸗Inſpector Schondorff über: 
„die für unſer Klima bewährten Kerns 
Obſt⸗Sorten.“ 

4. Gärtneriſche Mittheilungen. 

Vorf 


Ter Vorſtand. 


lee- 


(6661 


Philharmon. Geſelſchaft. 
Sonnabend, den 9. März, 7 Uhr: 


CONCERT 


im Apollosaale 
unter gefälliger Mitwirkung des Herrn 
R. Bergoll. 


I. S. Jadaſſohn, Serenade No 2 D. dur. 

II. Mozart, Concert D-moll für Pianoforte 
und Orcheſter, vorgetragen von Herrn 
R. Bergell. , 

I L. v. Beethoven, Sinfonie No. 4 B-dur. 

2 ET 23 n 


| Stadt-Theater. 


Sonnabend, den 9. März. (Abonn susp.). 
Zu halben Preiſen: Der Kaufmann 
von Venedig. Schauſpiel in 5 Acten 


von Shakespeare. 

Sonntag, den 10. März (7. Abonn. No. 6.) 
Fatinitza. Komiſche Oper in 3 Acten 
von Franz v. Supps. 


Wladimir Samoiloff: Fr. Lang⸗Natthey. 


Wilheim-Theater. 


Lauggarten 31. 
Sonnabend, den 9. März 1878: 


Große 


brillante Vorſtellung. 


Auftreten des neu engagirten 
e BE Se u 
{ erſonals (22 Perſonen). 
Viertes Auftreten der 5 3 
engl. Duettiſten und Chanfonnettens 
zängerinnen 


Sisters Lotti & Carry Wreigth. 
Kaſſeneröffnung 6% Uhr. Anfang 74 Uhr. 
Tages⸗Billet⸗Verkauf von 11—1 Uhr im 
Wilhelm⸗Theater (Tunnel). 
H. Meyer. 


31, Langgarten 31, 
(früher Selonke.) 


Sonnabend, den 9. März 1878: 
Grand Cavalier-Ball. 
Sonntag, den 10. März: 
Großer Geſellſchaftsball. 

Anfaug 9% Uhr. —— 
Entree: Herren 1 Mark. Damen 50 Pfg. 


Aufruf. 


Auf Wunſch vieler Freunde und Ver⸗ 
ehrer des alten weltberühmten Quartett 


EI Tresen der Gebrüder Müller, ergeht bier: 


mit der Aufruf, zu einer Sammlung für 
ein Grabdenkmal, welches den vier, jetzt ver⸗ 


7 eint liegenden Brüdern auf dem Kirchhof 


Braunſchweig geſetzt werden ſoll. Eine je 


1 Stadt, in der das alte Quartett Müller 


oft und viel das Publikum entzückte, wird 


585 gewiß nicht verſäumen durch Beiträge zu dem 


enkmal beizutragen, da es gilt, den vier 


25 unvergeßlichen Künſtlern, dem einzig in ſeiner 


Art darſtehenden Quartett, durch ein würdiges 


J Grabdenkmal ein bleibendes Andenken zu 


errichten. 


5 (6525 
Unterzeichnete Muſikalien Handlung 


nimmt dis zum 1. April Beiträge gerne 


entgegen und wird darüber in dieſer Zeitung 

quittiren. Constantin Hie mssen. 

Juowraclawer Pferde-Lotterie, Ziehung 
17. April cr., Looſe à 3 K, 

Caſſeler Pferdelotterie, Ziehung 29. Mai 

A. 3 bei 6692 


ſonders errichteten i unter 
75 e 


i bil⸗ 


= Bureau: Heiligegeiſtgaſſe 112. 


— nn mn ur mn _ mn me mn nn un I 
Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 
Druc und Verlag von A. W. Kafem ans 
1 is Dana. 
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